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Badische Chronik .
qh Mosbach, 16 . Jan . Hier grassiert z . Z . der Scharlach. Der

Krankheit sind bereits mehrere Kinder zum Opfer gefallen. — Die Be¬
völkerung der Umgegend hat sehr unter der Zigeuaerklage zu leiden.

A Appenweier , 16 . Jan. Ein schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich auf Station Appenweier. Der von Basel nach Mann ,
heim gehende Zug hielt 5 .45 Uhr auf der Station , als ein alter
Eisenbahnarbeiter , der 70jährige Joseph Sauer , vor dem hal¬
tenden Zug vorbei das Dienstbuch in das Fahrdienstbureau
trogen wollte. Kaum war der Unglückliche an der stillstehendcn
Lokomotive vorbei, als ihn eine Rangierlokomotive erfaßte, zu
Boden warf und ihm beide Beine abfuhr . Das Fürchterlichste
jedoch war , den Unglücklichen unter der Lokomotive hervorzu¬
holen. Da die Räder derselben zu nieder waren , um ihn
zwischen der Maschine hervorzuholen, so mußte dieselbe rück¬
wärts noch einmal über den Verletzten hinweg. Die erste Pflege
wurde ihm von einem Arzte, der sich glücklicherweise im Zuge
befand, zuteil . Hierauf wurde der Unglückliche sterbend in seine
Wohnung in Appenweier verbracht. Sauer kann auf 40 Jahre
treuen Dienstes an der Eisenbahn zurückblicken.

Y Zunsweier ( bei Offenburg ) , 16. Jan . Unter überaus großer
Teilnahme von nah und fern wurde der Veteran Theodor Wörter zu
Gwbe getragen. Der Verstorbene hatte den Feldzug 1870/71 mit¬
gemacht.

0 Lahr , 16 . Jan . Am westlichen Abhange des Schutter -
lindenbergcs wurde heute nachmittag eine männliche Leiche anf-
gcsnndcn. Ten Umständen nach zu schließen , gehörte der Tote,
der rin Alter von 35—40 Jahren gestanden haben mag, den
besseren Ständen an . Ec trug einen eleganten Aiizug, Mantel
und steifen Hut . Tie Leiche, deren Identität noch nicht fest¬
gestellt ist, und welche fast gänzlich im Schnee vergraben war .
mag wohl schon seit 14 Lagen gelegen haben. An der Stirne
zeigte sich eine starke Verwundung . Ob Selbstmord oder Der-
brechen vorliegt , wird die alsbald eingeleitete Untersuchung er¬
geben.

$ Kürzell (2t. Lahr ) , 16 . Jan . Ms der Zigarrenfabrikant Anton
Karotfch um 6 Uhr morgens feinen Trockenraum betreten wollte , be¬
merkte er Feuer . Eine aus dem Ofen gefallene Kohle hatte wohl den
herumliegenden Tabak entzündet, welcher dann di« ganze Nacht fort¬
glühte . Der Boden samt Balken war fast ganz durchgebrannt. Der
Schaden beläuft sich auf etwa 3000 Jl .

• Freiburg , 16. Jan . Im Saale der Handelskammer tagte gestern
der Verband selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender Badens.
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der zweite Vorsitzende des
Verbandes, Herr Wiedtemann - Freiburg , die aus dem ganzen Lande Er¬
schienenen, worauf der Sekretär der Freiburger Handelskammer, Herr
Wilh . Schlang, die Versammlung namens der Freiburger Handels¬
kammer willkommen hieß. Als erster Gegenstand der Tagesordnung
wurde der neue Entwurf einer Gewerbenovelle wegen erweiterter Sonn¬
tagsruhe beraten . Die Ansichten gingen über Einzelheiten der Frage
auseinander , doch wurde an der Ansicht festgehalten, daß eine schematische
Regelung der Sonntagsruhe im Sinne einer Beschränkung der Verkaufs¬
zeit auf 3 Stunden eine Schädigung der kaufmännischen Interessen und
eine Lockerung der Beziehungen zwischen Stadt und Land herbeiführen
würde . Namentlich die Vertreter der kleineren Plätze sprachen zugunsten

Theater , Knust und Wissenschaft .
-ff London , 16. Jan . Auf einem Felde auf der Farm eine? Mr .

Nantes in New Barn bei Winchester wurde ein außerordentlich schönes,
kunstvoll bearbeitetes Bronze -Schild aus der Zeit des im Jahre 138
«. Chr. verstorbenen Kaisers Hadrian gefunden. Dasselbe ist ausge¬
zeichnet erhalten . ES zeigt in getriebener Arbeit eine zwölfrudellge
Galeere . Die Ruderer sind Soldaten und auf dem Bug des Schiffes
sitzt ein Soldat , der eine Standarte hält .

Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
„Maria Stuart " von Schiller . (Gastspiel.)

— Karlsruhe , 17. Jan . Mit altgewohnter , darum wohl etwas
gleichgültig gewordener Ehrfurcht treten wir dem Namen Schiller ge¬
genüber , und fast wie verwundert werden wir dann plötzlich gewahr,
daß uns von der Bühne herab ein Strom der Begeisterung überflutet ,
daß wir hingerissen, hingegeben, dem Wort lauschen. So hinterlietz°uch gestern die Aufführung von „Maria Stuart " einen vollen Ein¬
druck. Gerade im Gegensatz zu einer bei der Eigenartigkeit Hebbels
notwendigen Ausarbeitung der Aufführung bis ins Kleinste, geht der
Lauf des Dramas , der Entwicklung, bei Schiller ' mit so wuchtigen
schritten einher , daß in einer gut zusammengestimmten Einheitlichkeitder Kräfte und Leistungen schon die Gewähr des Erfolges liegt .

' Fr .
8alla Richter vom Raimund -Theater in Wien stellte sich uns
gestern in der Figur der Maria vor ; eine große, schöne Erscheinung,
^ ie gab uns die leidende, die hoheitsvolle Königin, wir konnten bei
ihrem ausgeprägten Spiel Mortimers Hingebung mitfühlen , da Maria
der Königin Elisabeth gegenübertretend , diese mit der Macht ihres
voll empfindenden Herzens überflutet . Uns bewegte es gleich den
zurückbleibenden , wenigen Getreuen das Herz, als das junge , schöneWeib zum Hcnkerblock geführt wurde . Doch aus den Worten Schillers
leuchtet es auf wie ein wunderbarer , berückender Schimmer , der über
die Gestalt der unglücklichen Königin wie ein Zaubermantel gebreitet
zu sein scheint — ein Etwas , das die tolle Jugend Englands zwingt .
>ür sie dem Tod entgegenzueilen , ein Etwas , das selbst den Schwächling
Neuester alles schwer Errungene , ja selbst die Liebe der Königin Elisa-
veth hinwerfen läßt , nachdem er in das Auge der Maria gesehen . Die
Leistung von Frl . Richter war vielleicht zu gut und tadellos , dies Un¬

einer Beibehaltung der bestehenden Bestimmungen über die Sonntags -
ruhe. Der einstimmige Beschluß ging denn auch dahin, daß der neue
Entwurf , weil er die so verschiedenartigen Bedürfnisse von Stadt und
Land nicht berücksichtige, abgelehnt werden solle. Auch bezüglich der AuS -
nahmetage möchte man es bei der jetzigen Uebung belassen sehen . Zu
ausgedehnter Debatte führte auch die Frage einer Aenderung des Wett¬
bewerbsgesetzes von 1896 . Die Versammlung , ist einhellig der Ansicht ,
daß der Regierungsentwurf verschiedener Ergänzungen bedürfe. Allge¬
mein wurde zum Schutz des reellen Handels die Notwendigkeit einer
Verschärfung des zurzeit bestehenden Gesetzes anerkannt . Man begrüßte
vor allem das Verbot jeden Warennachschubs nach Ankündigung eines
Ausverkaufs. Nun beriet man das SpirituSmonopol , und zwar erklärt
sich die Versammlung für ein staatliches Monopol, das dem jetzigen Zu¬
stand vorzuziehen sei . In Bezug auf die Zigarrenbanderokesteuer steht
die Versammlung auf dem Standpunkt , daß man über die Tendenz und
den Umfang des Gesetzentwurfes noch nicht genügend unterrichtet sei.
Herr Weil-Lahr betont aber ganz ausdrücklich , daß er von einem
größeren Jntercssenkreise ermächtigt sei, sich entschieden gegen die Ban¬
derolensteuer zu wenden . Bezüglich der vorgesehenen neuen Fernsprech¬
gebührenordnung schließt sich die Versammlung einem Gutachten der
Freiburger Handelskammer an , das sich gegen die Abschaffung der
Pauschalgebühren und überhaupt gegen die Erschwerung des Fernsprech¬
verkehrs wendet. — Sowohl in der Frage der Abänderung des § 63 des
Handelsgesetzbuchs als hinsichtlich des Wunsches der Handlungsgehilfen
nach Einführung von Handelsinspektoren wurde aus der Mitte der Ver¬
sammlung die Notwendigkeit erneuter Maßnahme« betont.

A St. Blasien, 17. Jan. Am nächsten Sonntag ,den 19 . Januar ,
nachmittags y23 Uhr findet in der „ Krone" in St . Blasien eine Ver¬
sammlung bezüglich des Eisenbahnprojektes Freiburg - Todtnau - St . Bla¬
sien statt.

Zum neuen Beamtengesetz.
# Karlsruhe , 16. Jan . Die Vorschläge der großh. Regierung , die

eine Besserstellung der Beamten zum Ziel haben, beschränken sich nicht
auf die neue Ordnung der Gehaltsverhältnisse, sondern sie suchen diese
Besserstellung auch durch die Verbesserungeiner Rühe von Bestimmungen
des Beamtengesetzes zu erreichen . Abgesehen von einigen weniger ins
Gewicht fallenden Aeuderungen wie z. B . die Gewährung des geordneten
Wohnungsgelder im vollen Betrag an alle Beamten infolge des bor¬
geschlagenen Strichs des Abs. 2 des 8 22 des BeamtengesetzeS — Mehr¬
aufwand 7800 Mark — find es besonders die Bestimmungen über die
Znruhrsetzung der Beamten und über die Versorgung ihrer Hinter¬
bliebenen, die eine Verbesserung erfahren sollen .

Während bisher ein Beamter auf seinen Antrag nur dann in den
Ruhestand hat versetzt werden können , wenn er das 68 . Lebensjahr
zurückgelegt hatte und seine nur beschränkte Dienstfähigkeit amrskundig
oder von dem Beamten nachgewiesen war , soll der Beantte künftig nach
Erreichung jener Altersgrenze einen Anspruch auf Zuruhesetzung haben,
ohne daß er der Feststellung der Hermnung in seiner Diensttätigkeit be¬
darf. Der Mindestbetrag des Ruhegehalts soll von 30 auf 38 v. H. des
Einkommensanschlags erhöht werden und der Ruhegehalt mit jedem im
staatlichen Dienste zurückgelegten halben Jahre um 0,8 v . H. oder jährlich
um 1,6 v . H., statt wie bisher jährlich um 1,8 v. H. des Einkommens¬
anschlags zunehmen. Auf diese Weise kann der Höchstbetrag des Ruhe¬
gehalts künftig schon nach 38, statt bisher nach 40 anrechnungsfähigen
Dienftjahren erreicht werden. Der durch diese Aenderung entstehende
Mehraufwand wird im BeharrungSzustand den Betrag von 270,000 Mk.
erreichen , wovon rund 20,000 Mk . auf die VoWfchulhauptlehver ent¬
fallen. Neben der Zunahme der Ruhegehalte, die sich ans der Erhöhung
der Gehalte ergibt, und die im BeharrungSzustand 670,000 Mk . Mehr¬
aufwand erfordern wird, wird die Aenderung zur Verbesserung

' der
Ruhegehattsverhältniffe wesentlich beitragen.

Eine weitere Verbesserung wird darin bestehen , daß künftig bei der
Berechnung des Ruhegehaltes solcher Beamten , welche den Höchstgehalt
noch nicht erreicht haben, dem Einkommensanschlag von der nächsten noch

faßbare uns empfinden zu lassen . Ihre Rolle war ausgezeichnet durch¬
gearbeitet und in jedem Moment sympathisch ; nur wenn etwas plötzlich
die Stimmungen sich auslösten, empfand man das noch nicht vollkom¬
men Abgerundete der Leistung. Ihre Gestalt wirkte im weißen könig¬
lichen Gewandte der Sterbeszene überragend groß , so daß es den Ge¬
danken an Menschlichkeit beinahe etwas zu fern hielt . Frl . Frauen ,
d o r f e r stimmte die Elisabeth ganz auf die stolze , fast unsympathisch
starre Königin hin, so daß die inneren Bewegungen dieser Seele unver¬
ständlich blieben. So auch blieb unwirklich ihr Verhältnis zu Graf von
Leicester und den andern Pairs des Landes, trotzdem diese Edlen durch
die Herren Herz , Mark , Wass ermann u . Kemps ausgezeichnet
charakterisiert und gegeben wurden . Mortiiner ist so ganz fanatische
Idee , so ganz vom Sein abgelöster Wille, daß die körperlose Dar¬
stellung , wie wir sie sonst von Herrn S e i d l e r gewöhnt sind , in diesem
Fall Eindruck machen konnte . Etwas ausgebildetere , höfische Bewe-
gungen wären bei der Pracht der sonstigen Inszenierung sehr am
Platze ; es gelang wenigen, in wirklich schicklicher Weise sich rückwärts
aus den Gemächern der Königin zu entfernen .

Konzert Willy Burniester.
•z. Karlsruhe , 17 . Jan . Unter den 3 großen Violinvirtuosen , die uns

in den letzten Tagen besuchten, — Huberman , Ketten , und
33 u r nt e st er — , möchten wir den letzteren für den Bedeutendsten und
Hervorragendsten halten, weil er , durch und durch ein Künstler , seine
glänzende Technik nur als Mittel zum Zwecke benützt , um so das Kunst¬
werk allem durch sich selbst wirken zu lassen . Seine Person tritt ganzin den Hintergrund , ohne daß man sagen könnte, sein Spiel entbehre des
persönlichen Moments . Wie er gestern Beethovens etwas in
Mozartstil eingekleidete Es »dur Sonate darbot , darf als vollendet be¬
zeichnet werden. Das Adagio im besonderen fand restlose Erschöpfung.
Das Rondo in seiner wunderbar geschmeidigen Form gelang gleich dem
Allegro dem Künstler ausgezeichnet . Da blieb denn auch kein Wunsch
unerfüllt , so ausgeglichen und klassisch -rein war die Wiedergabe. Dem
Violinkonzert in O -moll von Wieniawsly , das in den Ecksätzen
mehr aufs Aeuherliche zugeschnitten ist und nur im Adagio ein Mit¬
empfinden auslöst, ließ Burmester eine gleich prächtige Interpretation
zuteil werden. Als Meister, wohl unübertrefflich, erschien er uns jedoch
wieder beim Vorrrag kleiner Charakterstücken , den Gavotten von

nicht anerfallenen Zulage der Teilbetrag zugeschlagen werden soll, der
dem abgelaufenen , auf voll« Halbjahre abzurundenden Teil der Zulage¬
frist entspricht . Der hierdurch verursachte Mehranstvand wird im Be-
harrungs zustand etwa 20,000 Mk. betrugen. Die schon zuruhegesetzten,
auf nicht etatmäßigen Stellen wieder verwendeten Beamten werden sich
dadurch verbessern , daß ihre Ruhegehalte beim endgültigen Ausscheiden
auS dem staatlichen Dienste nach Maßgabe der Zeit ihrer Wiederverwen¬
dung in diesem Dienste soll erhöht werden können und daß ferner bei
der Kürzung des Ruhegehalts wegen des Bezugs eines Einkommens auS
der Wiederverwendung im staatlichen oder in einem anderen öffentlichen
Dienste nicht mehr der um 10 v. H . erhöhte EinkommenSattschlag im
Zeitpunkte der Zuruhesetzung, sondern der um 10. v . H . erhöhte Ein-
kommenSanfchlag maßgebend fein soll, dem der Beamte nach und nach
auf der ihm von seiner Zuruhesetzung übertragenen Amtsstelle hätte er.
reichen können , wenn er die Zeit seiner Wiederverwendung auf jener
Amtsstelle zugebracht hätte. Wenn diese Aenderung auch von keiner
sehr erheblichen finanziellen Tragweite sein wird, will » sie doch den ein-
zelnen in Bettacht kommenden Beamten nicht zu unterschätzende Vorteile
bringen .

Während bisher beim Vorliegen eines besonderen Bedürfnisses oder
besonderer Umstände ein UnterstützungSgehallnur an solche nichtetat-
müßige Beamte hat gewährt werden können , welche infolge «nverschul-
dettr Dienstunfähigkeit aus dem staatlichen Dienste auSgeschieden sind ,
oder an solche etatmäßige Beamte, die im Strafwege aus dem Dienst j
entlassen worden sind , soll künftig beim Vorliogen besonderer Billigkeits - '
gründe die Bewilligung eines Unterstützungsgehaltsauch an solche nicht -
etatmäßige Beamte zulässig sein , die aus anderen Gründen als wegen
unverschuldeter Dienstunfähigkeit aus dem staatlichen Dienste entlassen
worden sind. Auch etatmäßigen Beamten, di« freiwillig aus dem Dienst
ausgeschiedensind , soll ein UnterstützungSgehallgewährt werden können .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. Januar.

# Festhallekonzert . Am Sonntag , den 19 . Januar ds . Jrs . , wird
das in der Festhalte übliche Rachmittagskonzert wegen der gleichzeitig .
geplanten Damensitzung der Großen Karnevalsgesrlljchaft ausfallen .

ü Der GesangverrW Ftdrlitas, e. V ., veranstaltete am 11. Januar, .
abends, im Saale des Hotel Friedrichshof fein diesjähriges ^Winter -
vergnügen und zwar hatte man für diesmal . die beliebte Art eines
„Gesindeballes" gewählt. Als ganz besonders amüsante Einlage in den '
Reigen der Tänze , machte sich eine „Fahnenweihe auf dem Lande".
Ein Festzug durch Mitglieder des Vereins daryestellt, marschierte mit •
flatternden Fahnen durch den Saal und nach verschiedenen gelungenen .
Ansprachen , der vertretenen Handwerksvereimgungen — auch die mo- ,
braten Ringkämpfer und die löbl, Polizei fehlte nicht — schritt man zur
feierlichen Nagelung der Fahne . Von der Aufführung waren alle auf ,
das Höchste befriedigt. Der Verlauf des Abends war ein schöner und
gemüüicher. , ,

□ Der Zitherverein „Edelweiß" feierte am letzten Samstag seine ,Christbaumfeier im Saale des Hotels „ Goldener Adler" . Die Zither - '

chöre wurden mtt starkem Beifall aufgenommen, besonders wurden die '
Schülervorspiele des Anfängerckurses aufmerksam beobachtet . Eine Ab-
teilung des Mannergesangvereins „Germania " brachte mehrere Lieder
zum Vortrag , die vorzüglich gesungen wurden. Einige Aufführungen
ernsteir und heiteren Inhalts sowie eine Kinderbescherung brachten gute
Stimmung ; ein gemüüicher Tanz hielt die Teilnehmer noch lange bei-
sammen.

# Beethoven-Zyklus. Am kommenden Montag den 20 . Januar
findet der siebente Vorttag des Herrn Walter Petzet im Saale de»
Grotzh . Konservatoriums für Musik ( Sophienstratze 36 ) statt . — Das
Programm bringt zuerst die große Sonate in IT»mall op . 57 , die unter
dm Namen „ Appaffionate" bekannt ist, ferner die kurze Sonate in I 'is -
dur op . 78 , von der Beethoven selbst sehr viel hielt , die Frühlingssona -
ttne in G*dui op . 79, sowie zum Schlüsse die charakteristtsche Sonate

Bach und Gossec, dem Walzer von Kuhlau, dem Menuett von Haydn
u . a . m . , die unter seinem Bogen idealste Auferstehungerleben . Und diesen
zumeist in Rotokostil gehaltenen reizvollen Stückchen , die Burmester
so ungemein schlicht und einfach, so graziös und elegant zu Gehör bringt ,
spendete die Zuhörerschaft nicht endenwollenden , stürmischen Beifall , wie
ihn im Museumsfaal noch kein Virtuose mit den schwierigsten Triks auS -
zulöfen gewutzt . Das Publikum läßt sich leicht dazu an , den Wert des
Künstlers allein nach seiner Technik abzuschützen. Burmester beweist wie
falsch das ist ; in der Form zeigt sich das Können. Heber die Technik deS
Violinisten noch weitere Wolle zu verlieren, ist unnütz; er bewies seine
Fähigkeiten auch nach dieser Richtung in einem Thema mtt Variationen
von Pagantui -Burmester vollkommen . Seine hohe Künstlerschaft trat
dann noch einmal in dem als Zugabe wunderbar gespielten Schumann -
schen „ Von fremden Länder und Menschen " hervor. Ans dem erneut
einsetzcnden , rauschenden Beifall klang der Wunsch hervor, Burmester
bald wieder hier zu hören.

Einen vorzüglichen Begleiter hatte der Violinist in Alfred
Schmidt - Badekow , der auch als selbständiger Musiker in der
etwas trocken gespielten O -moll Fantasie von Mozart , der Valse
ois -moll von Chopin u. in der sehr gewandt gegebenen Liszt' schen Rhap¬
sodie Nr . 10 hervortrat . Eine eigene, ziemlich weitläufige Komposition
„Konzellstudie über Variationeu A«moll von Rameau " fand ebenfalls
lebhafttn Bllfall . Der Pianist dankte mit einer Zugabe. — Das Konzert
war autzerordenüichgut besucht, die Galellen waren ausverkauft .

vermtichrrs .
hd Frankfurt a. M ., 17 . Jan . (Tel .) Aus Rendel bei Dil -

bel wird gemeldet: Die Landwirte Philipp Moxter und Georg
Geibel lebten seit längerer Zeit in Unfrieden. Gestern sollten
sie wieder einen Termin vor dem Amtsgericht in Vilbel haben.
Als Moxter nun an dem Hause des Geibel vorbeiging , ergriff
dieser eine Jagdflinte und schoß den Moxter tot. Hierauf tötete
er sich selbst durch einen Schutz in den Kopf .

T . Schwyz , 17 . Jan . (Privattelegr .) Heute morgen stellte
sich der Italiener Jos . Billa , in Brunnen wohnhaft, im hiesigen
Rathause und gestand , seine Frau wegen ehebrecherischer Um¬
triebe erschaffe » zu haben . Billa wurde verhaftet.



CTOt 'S & w *» n wj w * c o «.»
in Es »dnr op . 81 , in der das Lebewohl , die Abwesenheit und das Wie¬
ibersehen geschildert wir- . — Auf vielseitigen Wunsch ist für die letzte»
6 Verträge ein Senderabennementeröffnet worden, — Der Verkauf der
Eintrittskarten — auch für das Sonderabonnement — findet in der Hof .
Musikalienhandlung Fr . Dorrt , Kaiscrftraße 189 (Eingang Ritter -
jtraße ) statt.

durch Abstimmung seine Handlnngcn gnt heißt. Mt ihm wird
Fürst Salm zurücktreten. (B . Z .)

Grotzherzog von Toscana t » "
— Salzburg , 17 . Jan . Ter Großherzog von Tos -

cau a ist heute nacht um 2 Uhr an Herzlähmuug gestorbe ».

Telesramme ser „Bad. Presse".
• = Berlin , 17 . Jan . Der Kronprinz ist heute früh hier aus

<8t . Moritz eingetrofsk«.
— Berlin , 17 . Jan . Heute vormittag 11 Uhr begann im Knig-

vchen Schloß das Fest des Schwarzen AdlerordenS. Nachdem der Kron¬
prinz . tue Prinzen , die kapilelfähigen und die zu investierenden Ritter
sich versammelt hatten , erschien der Kaiser in Feldmarschalluniform mit
dem Ordensmantel . Der Zug begab sich sodann in den Rittersaal : die
strpitelfähigen Ritter paarweise, die jüngsten voran ; hinter den Rittern
schritt der Ordrnskanzker von Hahnke , dem di« fürstlichen Ritter folgten.
Den Schluß machte der Kaiser. Der Kaiser nahm sodann di« Investitur
der Herzogs Robert von Württemberg vor , dem Prinz Eitel Friedrich
» nd Herzog Akbrecht von Württemberg als ParrainS dienten. Darauf
wurde der Generalinspektor v. d. Goltz und Admiral v . Tirpitz investiert,
dem Generaloberst v. Lrndequist und Statthalter v . Wedel als Parrains
dienten . Im dritten Aufnahrneakte wurde Finanzmimster v . Rhein-
Haben und General v. Stüntzner , sowie Botschafter Freiherr Marschall
». viberstein mit den gleichen Parrains investiert. Darauf hielt der
Kaiser ein Kapitol des Ordens in Anwesenheit von 46 Rittern ab.
< bd Rom , 17 . Jan . Der „ © lobe" meldet von hier : Wie
v̂ersichert wird , soll König Viktor Emanuel beabsichtigen, nächstes

,Frühjahr dem deutschen Kaiser und den König von England
seinen Besuch abzustatten. Auch soll eine Zusammenkunft zwi¬
schen dem König von Italien und dem Präsidenten Fallieres mit
dem Zaren geplant sein.

— Rom, 17. Jan . Zu Ehren de§ preußischen Gesandten beim
'Vatikan, v. Mühlberg , fand gestern abend beim LegationSrat Dr . von
tetraen großer Empfang statt , bei dem die hervorragende deutsche Geist-
^lichkeit dem Gesandten vorgestellt wurde .
i hd Rom , 17 . Jan . Großes Aufsehen erregt dieBernfting
Ides englischen Prälaten Bidevell in die päpstliche Staatskanzlei .
) hd Rom , 17 . Jan . Nach einer Meldung aus Buenos Aires
lhat die dortige Polizei eine große von einem Russen geleitete
' Bombenfabrik entdeckt . Der Russe flüchtete. Ein Italiener und
! ein Spanier wurden verhaftet , © egen zwei russische Nihilisten
wurden Steckbriefe erlassen. Die Bomben waren dazu bestimmt,

<in verschiedenen Fabriken zur Explosion gebracht zu werden.
bd Paris , 17 . Jan . Das englische Königspaar , welches am

J29. Februar in Paris eintrifst , wird hier 8 Tage Aufenthalt
»Nehmen und nachher längere Zeit in Süd -Frankreich verbringen .
I hd London, 17 . Jan . Den letzten Nachrichten aus Lngh
ẑufolge haben sich die Abessinier, welche die Stadt belagerten ,

<zurückgezogen. Dies bedeutet die endgültige Beilegung des
malienisch -abessinischen Zwischenfalles .
j — Konstantinopel , 17. Jan. Dem Sultan wurde gestern
seine Tochter geboren, die den Namen Samie erhielt . Sultan
iAbdul Hamid , geb. 22 . September 1842 , hatte- bisher 11 'Km-
sder, 5 Prinzen und 6 Prinzessinnen . Das jüngste Kind, Prinz
j Abour Rahim , war 1892 geboren.

— Rio de Janeiro , 17 . Jan . Präsident Roosevelt sprach in
(Beantwortung eines an ihn gerichteten Telegramms dem Präsi -
identen von Brasilien für die der amerikanUchen Flotte gewährte
Gastfreundschaft feinen Dank aus und fügte hinzu , das amerika¬
nische Paazergeschwader habe keinen anderen Zweck, als dem

»Friede » und der Gerechtigkeit Schutz zu gewähren , wenn diese
/bedroht werden sollten. Die Schiffe , die auf der Fahrt nach dem
j Großen Ozean Rio de Janeiro anliefen , seien nicht als Kriegs¬
schiffe , sondern als Sendboten der zwischen beiden Republiken

^bestehenden Freundschaft gekommen. , .* -•«

Die Krisis im Flottenverein . ^
hd Beuthen , O .-S ., 17 . Jan . Der durch den Briefwechsel

mit General Keim beim Briesdiebstahl im Flottenverei » viel¬
genannte Landrichter Stern hat den Vorsitz des oberschlesischen
Bezirks -Verbandes des deutschen Flotten -Bereins medergelegt .

, bd München, 17 . Jan . Zwischen dem Berliner Präsidenten
des Flottenvereins , dem Fürste« Salm und Herrn von Spieß
vom bayerische « Landesverband wird nach der General -Ber -
sammluug in Kassel ei» Ehrenhandel ausgefochten werden, nach-

. dem das Ehrengericht, da eine Einigung nicht möglich war. dahin
/ entschieden hat. Im Landesverband finden aus Veranlassung
»hoher Personen , angeblich aus Wunsch des Kaisers , Verhandlun¬
gen statt, die einen Ausgleich der Differenz » och vor dem Kasseler
Tage bezwecken . Als Ergebnis dieser Verhandlungen darf der

^Rücktritt des Generals Keim gelten . Dieser knüpft jedoch eine
' Bedingung an seinen Rücktritt. Er wünscht vorerst eine Art
/Huldigung in Kassel. Er will , daß die Generalversammlung

Großherzog Ferdinand iv . von Toscana.
Großherzog Ferdinand IV . von ToSrana mar schon vor einiger Zeit

in Lindau sckwer erkrankt. Der im 73. Lebensjahre stehende Fürst resi¬
dierte in Salzburg ; als Erzherzog gehörte er dem österreichischen Kaiser¬
hause an . Er hatte vor einigen Jahren dadurch viel von sich reden
gemacht , daß er seine vor nunmehr einem halben Jahrhundert verloren
gegangenen Ansprüche aus den toSmnischen Thron wieder aufleden ließ,
indem er sie seinem drittgeborenen Sohne Erzherzog Peter übertrug .
Ter älteste Sohn des Großherzogs ist bekanntlich Leopold Wölfling, der
dem Erzherzogtitel entsagt«. Seine Tochter Luise, spätere Kronprin¬
zessin von Sachsen , dann Gräfin Montignoso, heißt jetzt Frau Toselli.
Auch der zweite Sohn Erzherzog Joseph Ferdinand , schien infolge seiner
undynastischen Gesinnung dem Großherzog zur Nachfolge nicht geeignet.
Ob nun der Großherzogtitel mit Ferdinands Tode erlischt oder nicht ,
ein Anspruch aus ToS .ana wird von österreichischer Seite nie mehr er¬
hoben oder unterstützt werden. ^ -

Zur marokkauische» Angelegenheit .
hd Tanger , 17. Jan . Aus Marakefch wird gemeldet, daß der

Gegensultan Muley Hasid gestern sein Lager nach Elkenafer verlegt
hat . Er begibt sich in das Gebiet der Schauja und beabsichtigt , die
Franzose» zu bekämpfen . Die Einnahme der Kasbah von Medinna
seitens der Franzose« wird von Muley Hasid so dargestellt, daß die
Franzosen im Einverständnis mit Abdul AfiS handelten .

----- Tonlon , 17 . Jan . Nach einer unter Vorbehalt wieder¬
gegebenen Depesche des „Petit Parisien " berichten die zurück-
beförderten Mannschaften des bei Casablanca kürzlich gescheiter¬
ten Transportschiffes „Nive " , daß der Unfall des Schiffes teil¬
weise auf die von den Offizieren begangenen Fehler zurückzu -
führen seien und mit dem Laster des Opinmrauchcus in Zu¬
sammenhang ständen.

— Paris , 17, Jan . Admiral Philiberi telegraphiert , daß in Mo-
gador Ruhe herrsche , trotz der Proklamation des heilige« Krieges durch
Mulai Hafid.

GeneralD ' Amade teilt mit , daß das Gefecht von Settat von 8 Uhr
früh bis mittags gedauert 'Habs. Der Verlust des Feindes beträgt
16 6 Tote und 306 Verwundete . Durch das Gefecht ist die
Linie Settat -Berreschi -Mediuua , welche die Berbilchpng Maratesch-Ra-
bat beherrscht , frei geworden.

Mit Rücksicht auf das Gefecht bei Settat wird Jaures in der
Kammer eine Interpellation einbringen , in der die Regierung aufge-
fordert wird , Mitteilungen über Art und Umfang der General
D'Amade erteilten Instruktionen zu machen . Jaures wird sofortige
Besprechung verlangen , die Regierung dagegen die Kammer ersuchen ,
die Interpellation bis zum 24. d . M . zu vertagen.

— Paris , 17 . Jan . Aus Grund zuverlässiger Mitteilungen erklärt
„Petit Parisien "

, man denke keineswegs an die Einberufung einer neue»
Marokkokonferenz . Was Frankreich anlange , so habe es nicht die Absicht,
ein erweitertes Mandat für Marokko zu verlangen oder anzunehmen, da
ihm das in Algeciraz anvertrcmte für seine Bechrebungen genüge.

HE " Die Erläuterungen zum ueueu Gehaltstarif siehe
Seite 7. "MI

Schiffönachrlchtcu des Norddeutsche » Llovv .
7-5- Breme«, 17. Jan . Angekommen am 16. : „Halle" vorm, in

Santos , „Prinz Ludwig" 2 Uhr nachm , in Rotterdam , „Goeben" 1 Uhr
nachm, in Neapel, „Hessen" 4 Uhr nachm , in Adelaide, „Wittenberg "
12 Uhr nachm , in Antwerpen, „ Franken" 2 Uhr nachm , in Bremerhaven.
Abgegangen am 14. : „Weimar " von Bahia , am 15. : „Hohenzollern"
3 Uhr nachm , von Marseille, „Schleswig" 3 Uhr nachm , von Alexandrien,

j hd Wien. 17. Jan . (Del. ) Wegen der großen Zahl der Un -
glsickSfälle beim Rodel» hat der Magistrat von Wien ein Rodelverbot

-für eine Anzahl von Straßen erlassen.
1 hd Klagenfurt , 17. Jan . (Tel . ) In Hermador hat im Haufe des
»SchloffermeisterS Wilhelm eine Acetylen- Gas - Explosion stattgefunden.
/Hierbei wurde ein Dienstmädchen getötet und mehrere Lehrlinge lebens-
gefährlich verletzt , während das Haus demoliert wurde und einzustürzen
droht ,
; = Paris , 17 . Jan . (Tel .) Ein kürzlich hier eingetroffener

E
nger Spanier namens Alberto de Sada Bandeira hat sich in
n Champs Elhsecs während der Fahrt in einem Automobil
schosse «. Die Ursache des Selbstmordes ist bisher nicht sest-

tzgestellt.
«- Das Mysterium der irische« Aronjuwelen.

(Bon unserem Berichterstatter. )
£ A . London, 16. Jan . Das Geheimnis , das über der Frage nach
Den Urhebern und den begleitenden Umständen des großen Kronjuwelen-
(Dirbstahls in dem Dubliner Schlosse noch immer schnobt , beginnt sich
Mmähttch zu lüften und verspricht immer lauter eine sehr sensationelle
'Lösung. Die Oppositionsprrffe hat längst di« Negierung beschuldigt ,
-sehr hochstehende Personen vor einem unerhörten Skandal schützen zu
Wollen ; ja gestern noch klagte die „ Pall Mall Gazette" das Ministerium
!an , „ jede Waffe (zwecks Vertuschung dieses Skandals ) verwandt zu
haben , die ma» sonst nur in den schlimmsten bureaukrattschen Waffen-
!kammern Europas finde.

" Man brauchte indes diesen interessierten
Verdächtigungen kein größeres Gewicht beizulegen, als Parteimanöver
/verdienen.

Run aber kommt die gewiß nach jeder Richtung unverdächtige , der
R̂egierung nahestehende „Tribüne " und macht folgende verblüffende
Enthüllungen : . . . „Die Polizei hat bisher keinen Schlüssel zu dem

»Geheimnis sinden können , der ihr gestattet hätte , die Hand aus die
!fehlenden Kronjuwelen oder den vesp. die Täter zu legem Es wird aber

noch genau an derselbe « Stelle in demselben sicheren Gewahrsam ( Be¬
hälter ) befinden, in dem sie wenige Tage nach dem Raube uiedergelegt
worden. Damü werde der Zweck verfolgt, eine weit größere Summe
als „Lösegeld" von der Regierung zu erpressen, als die als Belohnung
für die Erttdeckung der Kronjuwelen pp . ausgesetzte Summe von nur
1006 Psd. Sterling . (Die fehlenden Geschmeide werden auf 50 000
Psd . Sterling geschätzt.) , Darüberhinaus fordern die Diebe angeblich
volle Straffreiheit !

ES geht überdies das Gerücht, es befinde sich z . At. in einem eng¬
lischen Gefängnisse ein Mann , der als Helfershelfer bei dem Raub bereu
und im Stande wäre, den Behörden die nötige Information zu geben ,
die das ganz« Geheimnis" sofort vollständig aufkläreu würde, obwohl
die eigentliche Hauptperson sich in Freiheit befinde . Dieser Nachweis
aber könne nur auf dem Wege einer öffentlichen Untersuchung geführt
werden. Solche Untersuchung aber würde — wie versichert wird _
eine Geschichte zu Tage fördern, die eine Reihe verblüffender Züge ent¬
hüllen würde, einige davon romantischer, andere äußerst schmutziger
Natur , aber jedenfalls würden sie die Aufklärung des Mysteriums dieses
Raubs zur Folge haben.

' Das Blatt führt weiter aus , nach seinen Dublin « Informationen
zentralisiere sich die ganze Geschichte um einen ungeheuren Skandal . . .
Dies« Skandal , diese schmutzigsten Enthüllungen mitsamt ihren roman¬
tischen Neben-Episoden, will man od« wollte man bisher um jeden Preis
verhüten und deshalb verheimlichen. Sehr hohe Einflüsse haben offen¬
bar dabei mitgewirkt. Denn eS wird ausdrücklich versichert , die Regier¬
ung habe auf Antrag d« irischen Exekutton und das Andrängen der
irische« Ritterschaft bereits Befehl erteiü , die öffentliche Untersuchung
einzulriten, als plötzlich von „außen her die Drohung " « ging, es werde
zu skandalösen Enthüllungen erbarmungslos geschritten werden, falls
d« Staatsanwalt eingreife. $

Ader die öffentliche Meinung in Irland ruft bereits überlaut nach
vollem Licht, die Ritt « von St . Patrick haben schon vor Wochen diese
öffentliche Untersuchung gefordert, und . veröffentlichen nun die ab-
lehnende Antwort der Regierung, die offenbar in einer sehr peinlichen
Lage ist. Run aber auch die hauptstädtische Presse so deutlich mit Fin -
gern auf die Schuldigen weist , wird bald nichts mehr übrigen blechen ,

iofsen konstatt« t, daß man besttmutt weiß, daß Bi« Kronjuwelen und
fJnfigmen nicht , wie behauptet worden, aus ihre« Fassungen gebrochen ,
da» Gold nicht eingeschmolzen , sondern di« gesamten gestohlenen Wert¬
s ache» nvch völlig intakt find. Ja ^ man weitz sogar.^daß sie sich allesamt als der Gerechtigkeit ihren Lauf gu lagen .

. Prinzregent Luitpold" 4 Uhr nachm, von Genua , am 16. : „Hannover»
2 Uhr nachm , von Bremerhaven , „Oldenburg " 11 Uhr nachm , t» ,
Billagarcia , . Würzburg " 2 Uhr nachm , von Oporto , „Seydlitz" 1 Qv
nachm , von NewyoÄ, „ Sachsen" 6 Uhr nachm , von Port Said .

Telegraphisch « Schiffsbericht der „Red Star Linie» Antmerpe». . ,-I- Ter Postdampser „ Samland " der „Red Star Linie" in Ani.)
werpen, ist laut Telegramm am 15. Januar wohlbehalten in Rewhocki
angekommen. j

Telegraphische Kursberichte
vom 17. Januar .

Frankfurt «. M.
(Aniangskurte.)

Oest. Lred^-A. 200 .20
Dise. L0M.-L. 172. lv
Dresdeacr B .-A. 13* . —
OesttLtaatsb^-A. 144 .70
Lombarden 27.80
Gottdardbahn-A. -

Tendenz : behauptet .

Frankfurt «. M.
lMittelkurse .)

Wechsel Ainsterd. 169.27
„ Antwerpen813 . !6
„ Italien 813.50
„ London 204,67
. Part , 813. 75
„ Schweiz 811 .75
„ Wien 848.75

Privatdtrkonto 4 l6 /u
Napoleons 16.26
3 1, « » Deutsche Reichs-

Anleihe 93.55
3 *

, 0 do. 82 20
3'/ Pr . Tons. 93.70
4°/. Jtal . Reale 106.70
iVo Oest. Goldr. 97.90
4* , <’ üOeft. Silber 98 .60
3*/, I. Portug. 62.80
4' t , 1880 Russen 80.55
4% Serben 80 .8»
4*/c Span . Ext. 93,—
4' /aUngar.Goldr. 93.50
4 /» Ungar .Staatsr .93. 10
Badische Bank 135 .50
Kom .«Disk. Bank 108 .50
Larmstädler „ 126.80
Deutsche Bank 230 .90
Diskonto 172.10
Dresdener Bank 138.—
Oestr .Länderbank 103. —
Rhein . Kredit -Bk.134 .20

. Hyp.-Bt. 187.-
« chaaffh. Baak
Wiener B^ B»
Oftomanbauk
Bochum
Lauraqiitte
Gelsenk.
Harpentt

Tendenz : ruhig .

134.70
13 - .75
138.50
193 .—
218 .-
197 . - -
201.75

98 .90Ä°d. 1901
31/**/« „ 069» i. Oft*

bla i. M.
3l/, */o 1892,94
3'/, ' j,Bad . 1900
3 */,% „ 1902
3 Bad. 1904 92.—
3 '^ /̂oBad. 1907 92. -
3°/, Bad. 1896 — .—

Bayern 190710125
4^oW«rttb. 1907 100.20
4'/» Rh. Ht-Pfdb. b.

1912 97.30
4' '. „ 1917 98.25
3Vt*/. - 1914 90.25

93 .60
93.-
93.-
92.-

4°| 0 1897 Argent. 85.80
5 |01896Lbinesenl» !.—
4 ,j,*/o 1898 „ 95.30
5 /, Mexikaner amort.

mnere 1—1V 97.80
5V« dito cons.

äußere 1890 101.20
i ' h0/ !) Rust. Staats¬

anleihe v. 1905 94 .55
4°/gdo.Rente 1902 81.40
4o/o Türken unifiz .

von 1903 95 10
Türkisch« Lose 143.40
Bad. Zuckers. W. 126.70
A. Elektr.-Ges. E. 200.—
Elekt.-Äej.Slhuck. 106chv
Maschin. 8ritz»er 213.—
Kartsr . Maschm. 210.—
H.-A. Packetsaqrt 117.40
Nordo . Lion» 105.10

Rachb-rfe
(27. Uhr Nachm.)

Oest. «redlt-A. 200.20
Deutsche B.-A. 230.90
DiSkonto-Comm . 171R0
Dresdener Bank 13810
Ost .S ^BabnsFc. .145 .20
„ SüdbahnLomb. 27.60

Tendenz : rr^ ig

vorli « (Aufangskurse ).
Ost. rkreoit-Aktlea 199.90
Berl. HandelSg . 15670
Komm .-Lisk.-Bk. 107.50
LarmstädlerBank —
Deutsche Baut —.—
Dlstonto-Komm. 171.70
Dresdener Bau! 137 .80
Balt . u. Ohio 88 90
Bochum.Gngstahll97 .50
Dortm-Uniou 60.50
B. u. Laurah. —
Harpener 201 .40

Tendenz : schwacher .

Bern « (Schlubkurst.)
3',. ' /» Bad. 1900 93.-
3'/, ' /. „ 1904 91.75
3 ‘/t0jlo „ 1907 —
4-/oR .. Aal. 190? 99.70
3 ReichSanl . 93.40
3« , Reichsauleihe 82.30
3»/, »/, PreUß. C. 93.30
3 ' /, dtw 82.20
4>/? /gRussenl905 94.75
4 Japaner , 87.80
Oest. Kreoitakt . 200 .10
DiSkonto -Komm . 171.70
Dresdener Baut 13770
Stat ..Bk.s. Dtjchl. 117.20
Kom.-DiSk.-Bank i07 .51
Osi.Staatsd .7rz.) 145 . 10
Kanada-Pacifte 156.20
Bochumer Gußst. — .—
B . Kö.- u.Laurah.217.30
GeljenkBergweN 187.10
Harpen» 201 .30

^ . 175 .8h
Dyaaant Trust 159.75
Elek^G. Sckuckert 106J» ;
West» e,elu ^03.- 1
D.M «taüpatr . 33.246. - ;
Msch .-Fk. Gritzner21250i
V. KSln-Rottweil .23210
Brauerei Sinn » 256 .201
P .-Ung. ft . Psdbr. 92 2̂5 ;
Pest.-Ung. ft. Obl. 92.75 /
Ug. Schmalbahn 1 91 .75 :
Privatdiskoat« 5—

« erltu (Rachbörse.) ,
Oest. Kredtt-Akt. 199.50
Berl. Hcmd.-Gej. 155.80
Deutsche B.-A . 230.7g ;
Disk. ftomm.»A. 171.70
Dresdener B.-A . 137 .70
Lomb„ Ost. Südb. 27 .60 «
Balt. ». Ohio 88 70 !
Bochum» Gußst. 197
Dortm. U. Olt. 0. 59.70
Laurabütte 217 . — ^
Gelsenkirchen 186.50 :
Harpener 200,70

Tendenz : schwach

SSictt (10 Uhr .)
Ost. Kreditaktien 936.50 ;
„ Landerdank 410.— '
„ Staat »b. (frz.) 67670

Lomb. öst.Südo.) 150 .50
Marknoten 117.75 !
Hst. Kronenrente 96.80
Ost. Päpierreute 97.80
Uniwr . Gotdr. 1H .65 ;
Ung. Kronenrente 93,45

Tendenz : ruhig .

Pari ». ^
8»/* franz. Stente 95.47]4®/o Italiener —.— ;
4°/, Spanier " 98.50
i *in Türk . nnistz. 95.55 ;
Türkisch« Lose 171.70
Banque Ottoma» 697.— !
Rw Tinto 17.08 !

Lhartere»
de Beas U -
East yfflttb 3 '/,Goldsietds 'l,
Randmines _ 5*

/!,Änaconoa '
67.

Achison common 74*/« ;
„ ■ preserreü ' 89—

Chicago , Milwauke ■*
and St . Paul 119—

Denver preferred 61r- ;
LuoisvilleRash ». 100%
Union Pacific ,4 28 */,

'
.

United Statt Steel Corp.
commo 80 '/. '

dito perjerred 96 */, ]

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . «. Hydrogr . ’
Während die Depression, die gestern in Nordweste « bet britischen !

Inseln gelegen war , nach Lappland abgezogen ist, ist bereits eine neue]
an der gleichen Stelle « schienen. Hoher Druck bedeckt die südliche Hälfte /
Mitteleuropas . Damit sind , südwestliche Winde vorherrschend gewordeu!
und diese haben fast überall Tanwetter verursacht. Am Morgen herrschte ]nur noch in der Schweiz, in Oberitalien , sowie im Osten Frost . Vielfach j
ist Regen gefallen. Trübes und mildes Wetter mit Niederschlägen rst
zu erwarten. >

Spielplan des Großh« zogliche« Hoftheaters Karlsruhe : '
Samstag , 18 . : Wt . 0 - 30. M . -Vorst. „Häusel und Gretel ", Mär » :

chenspiel in 2 A. (3 Bildern ) v. Humperdinck . 7— 8% .
Sonntag , 19. : Abtl. B . 29. Ab . -Vorst. „Rienzi , der Letzte der

Tribunen ", große tragische Oper in 5 A. v. R . Wagner . 6— 10 )4. !
Montag . 20 . : Abt, A . 30 . Ab . -Vorst. „Ratha » der Weise" drama-

tisches Gedicht in 5 . A. v. L e s s i n g. 7—10.
Dienstag , 21 . : Abt. C . 32 . Ab.-Vorst. „Hoffmauns Erzählungen ",

phantastische Oper in .3 A. v. Ossenbach . Stella pp . : Olga Kal .
l e n s e e, Kgl. Sängerin vom Hofrheater in Kassel als Gast. 7, geg . 10 .

Donnerstag , 23. : Abt. A . 31 . Ab .-Vorst. „Maria Stuart ", Trauer . !
spiel in 5 A . v . Schiller . Stuart : Erna Manegg vom Stadt - ;
theater in Göttingen , und Mortimer : Karl Becker . Sach » vom
Stadttheater in Aachen als Gäste. 7— (410.

Freitag , 24 . : Abt. B . 30. Ab .-Vorst. "Herodes und Mariamne ",
Tragödie in 5 A . v . Friede . Hebbel . Mariamne : Melanie Krügel
Michaelis vom Stadttheater in Straßburg als Gast. 7 bis nach 10.

Samstag , 25 . : 17. Vorst, autz . Ab . Erstes Gastspiel von Sigrid
Arnoldson : „Mignon", Oper in 3 A. v . Ambroise Thomas .
Titelpartie : Sigrid Arnoldson ^rls Gast . 7 bis geg. 10.

Sonntag , 26 . : Abt. 6 . 31 . Ab .-Vorst. „Figaros Hochzeit", komische
Oper in 4 A . v . M 0 z a r t . %7—%10.

Montag . 27 . : Abt. B . 81 . Ab .-Vorst. Anläßlich des Allerhöchste«
Geburtsfestes Seiner Majestät des deutschen Kaisers : „Wilhelm Tel ",
Schauspiel in 5 A . v. S ch i l I e r . 7—10.

Dienstag . 28 . : 18. Vorst, auß . Ab . Zweites und letztes Gastspiel,
von Sigrid Arnoldson : „Romeo und Julia ", große Oper mit Ballet
in 5 A. nebst 1 Vorspiel v . Gounod . Julia : Sigrid Arnoldson
als Gast. 7—10.

Theater in Baden : '
Mittwoch, 22 . : 15. Ab .-Vorst. „Marie , die Tochter de» Regiment»",

komische Oper in 2 A . v. Donizetti . Titelpartie : Olga Kalleusee
vom Kgl . Theater in Kassel als Gast. 7— >/,10 .

Donnerstag , 30. Januar , Gastspiel von Sigrid Arnoldson als Julia
in Gounods „Romeo und Julia " (4. Vorst, auß . Ab. ) .

Was Lili sich zum Geburtstag wünscht:
Eine Puppe , die Mama sagen kann ; einen Puppenwagen und
einen ganzen Berg Fahs ächte Soden« Mineral -Pastillen . !
Darauf ist die Kleine nämlich ganz toll und denen danken wir'S
auch , daß sie imm« mobil ist. Haben Sie Litt je krank gesehen ? ]Od« hat sie je gehustet ? Sehen Sie , das macht nur der regel-
mäßige , vorbeugende Gebrauch von Fays ächten Soden« . Ber» !
suchen Sie 'S nur auch damit — die Schachtel kostet nur 85'
Pfennig und ist in allen Apotheken , Drogerien und Mineral » ,
wagerhandttmgen zu haben. . .- ^ 44«k>

1
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« adischer Landtag .

2. Kammer .
12 . Sitzung. ▲ Karlsruhe , 17 . Jan .

Präsident Fehreubach eröffnet« % 11 Uhr die Sitzung.
Am Regierurigstisch: Staatsminister Frhr . v. Dusch und Rogie -

^ nySkommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Justizbudgets .
Sekretär Frhr . tz. Gleichenstrin zeigte die neuen Einläufe an.
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Quenzer ( mrtl. ) : Wenn ich in der Generaldebatte das Wort

ergreife , so geschieht das nicht , um über die Handhabung unserer Rechts ,
pflege zu sprechen . DaS überlasse ich anderen Kollegen . Ich will nur
taten Spezialsall hervusgreisen : das AmtsgerichtsgebäuLe in Eberbach .
Dieses Gebäude rst seines Zweckes nicht nur unwürdig , es ist auch in
jeder Beziehung unzulänglich. Die Räume und besonders der Schöffen-
^erichtssaal sind durchaus unzureichend. Am schlimmsten ist es aber mit
dem Wartezimmer bestellt . Es ist eine Sehenswürdigkeit . Ich glaube ,
jueiut es Bädeker gesehen hätte, er würde die Touristen darauf aufmerk¬
sam gemacht und es in seinem Werke mit einem Sternchen versehen
Phöben . (Heiterkeit.) Der heute herrschende Zustand ist unhaltbar und
pst Forderung eines neuen AmtSgerichtSgebäudes nicht nur eine gerechte ,
sondern auch eine äußerst dringende. Ich möchte deshalb die Regierung
ersuchen, so bald als möglich ein neues Amtsgericht in Eberbach er-
stellen zu lassen .

Abg . Birkenmaher (Zentr . ) : Der Abg . Kopf hat gestern davon ge¬
sprochen, daß man die Zcchl der Richter an den kleineren Landgerichten
verringern könnte . Dieser Auffassung muß ich entgegentreten. • Die
Strafstxhen haben sich auch bei den kleineren Landgerichten in einer
«Leise vermehrt, daß die 'Zahl der Richter nicht vermindert werden kann.

Abg . Kolb (Soz .) : Mein Kollege Frank hat vor zwei Jahren
unserer Justizverwaltung ein großes Lob gesungen. Er hat gesagt,
unsere Justiz stehe turmhoch über der preußischen . Ich gehe nicht so
weit, wenn ich auch zugebe , daß die VerhAtnifse bei uns bessere sind als
in Preußen . Es haben sich auch bei uns Dinge ereignet , die das Ver¬
trauen in unserer Rechtssprechung erschüttern mußten. Sit Ntotwendig -
keit der Reform der Strasprvzetzordnung kann von niemanden mehr be¬
stritten werden. Unser Strafrecht entsprich : nicht unserer heutigen Kul¬
tur . Diese ist weiter vorgeschritten, als unser Strafrecht . Wir sehen
daher auch , daß soziale und psychologische Mmnerrte bei unserer Straf¬
rechtspflege und beim Strafvollzug viel zu wenig Berücksichtigung fin¬
den. Die Hauptschuld an dieser Tatsache ist darin zu suchen , daß sich
die Vertreter der Justiz in der Hauptsacheaus Vertretern der oberen Ge-
sellschafiSflassen zusammensetzen. Bei den Ansichten , die diese Leute
mit in den Beruf hinübernehmen, darf man sich nicht wundern , daß
Urteile zustande kommen , die man in den unteren Volksschichten nicht
begreift . Ich will damit keinen Vorwurf gegen die Richter erheben, denn
sie urteilen nach bester Uckerzeugung, dbet das sind die Urteile , die als
Klaffenjustiz bezeichnet werden. Auch die harten Urteile in Streiffachen
sollten nicht möglich sein. Die Angeklagten in solchen Fällen haben nichts
unehrenhaftes getan . Was die Affessorenverordnungbetrifft , bin ich der
Ansicht, daß die Regierung etwas unrichtiges getan hat . Ich mutz dann
auf 3» ei Fälle zu sprechen kommen, die zur Kritik Anlaß geben. Es ist
das zuerst der Fall Dr . Friodckerg. Dieser wurde anläßlich eines
anarchosozialistischen Kongresses in Mannheim verhaftet. Im GeMng-
«is wurde er behandelt, wie man einen gemeinen Verbrecher, wie man
einen Mörder behandelt. So kann man mit einen: Manne , der sich nichts
als eine Uebertretung zu Schulden kommen ließ , nicht umgehen. Da¬
gegen erheben wir Protest . Solche Vorkommniffe tragen nicht dazu bei ,das Ansehen unserer Justiz zu heben. Der Zweite Fall betrifft das
Zkugniszwangsversahren gegen den Redakteur Geck in der bekannten
Schnupftabak-Affäre. Ich hätte nicht geglaubt, daß etwas derartiges
bei uns in Baden uwglich wäre. Geck hat nur seine Pflicht getan , wenn
er in dem eingeleiteten MajestätSbeleidigungsverftrhren als Redakteur
das RedaktionSgeheimnis wahrte. Es ist Mir unbegreiflich, wie ein
Staatsanwalt , der sonst als liberal gilt , den MajestätsbeleidigungSpara -
graphen anwenden konnte, von dem das OberlwndoSgericht in Zweifel
war, ob derselbe überhaupt borliege. Die Bestimmung über den Zeug-
nisKoang ist veraltet und gehört aufgehoben. Der Redner sprach sich
dann für die Beibehaltung der Schwurgerichte, gegen die Zulaffung der
Anwälte zu den Gewerbegerichte», für die Einführung von Jugend¬
gerichtsHöfen und die Abschaffung des Eides aus . Wir müssen unsere
Rechtspflege auf eine mehr demokratische Grundlage stellen, damit wir
eine wahre Vcllksjustiz erhalten . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Präsident Fehrenbach: Es ist ein Antrag der Abg. Kopf, Mnz ,
Muser und Gen. eingegangen, dahingehend, daß die Kammer die Re¬
gierung ersucht , den ß 16 der Assesiorenverortmungaufzuheben und die
frühere Bestimmung wieder einzuführen.

Staatsminrster Frhr . v. Dusch : Aus den Berhandlungen habe ich
den erfteulichen Eindruck gewonnen, daß das Hmis die Anforderungen
der R^ ierung billigt. Wenn nicht allen Wünschen Rechnung getragen
werden konnte, so liegt dies an der Finanzlage . Es wurden wieder ver¬
schiedene Wünsche vorgetmgen und Herr Muser hat gemeint , ob wir
-s auch noch erleben, daß in Osfenburg ein neues Landgericht erbaut
wird. Wenn wir nicht vorzeitig sterben, wird dies wohl der Fall sein .
(Große Heiterkeit. ) Es gibt gewiß eine Reihe dringender Forderungen ,die Regierung kann denselben aber erst Rechnung tragen , wenn ihr die
Mttel zur Verfügung stehen . Den Rednern danke er für die Aner¬
kennung , die sie den Organen der Rechtspflege ausgesprochen haben.
Auch die Stnnme des Abg . Kolb hat heute ruhiger geklungen, als wir es
von jener Seite bisher gewohnt waren : der Regierung ist es immer an .
genehm , wenn fie auf sachliche Ausführungen erwidern kann. Es ist
der Wunsch einer größeren Vorbildung der mittleren Beamten im Juftiz -
dienst ausgesprochen worden. Erhebliche Bedenken dagegen liegen nicht
vor, doch ist ein Bedürfnis , an diese Beamten höhere Anforderungen zu
stellen, nicht vorhanden. Bezüglich der Gebühren der Kanzleigehilsen
hat das Ministerium erst in den letzten Tagen einen neuen Erlaß hinems-
gchen lassen , der die Gebühren nach den Wünsch» der Kanzleidiener
regelt . Erfreulich ist es , daß hinsichtlich des Notariats - und Grundbuch-
Wesens zwischen dem Hause und der Regierung Einverständnis herrscht.
An eine Organisationsänderung des GrunckuchwesenS kann derzeit nicht
gedacht werden. Daß der heutigen Organisation Mängel anhaften , ist
nicht zu bestreiten. Zu einer theoretischen und praktischen Organ :«
sationsänderung ist der Zeitpunkt jetzt nicht der richtige . Auf die
Affessorenverordnungwill ich nicht mehr näher eingehen. Es hat mich
ober gefreut, daß niemand den Vorwurf « Hoben hat , es würde durch
die neue Verwendung eine ungerechte Behandlung 'der Assessoren ein-
treten. Die Stellung der Regierung in dieser Angelegenheit ist der
Kommission schriftlich mitgeteilt worden. Die Regierung muß an dem
Grundsätze festhalten, daß die Ablegung der Prüfungen nicht das An.
recht auf ein« Anstellung im Staatsdienste gibt . WaS die bedingte Be¬
gnadigung betrifft , so sit auch hierüber der Konrmission Mitteilung ge¬
wacht worden. Bei uns in Baden wurden 1804 533 Personen , 1905
594 Personen . 1906 700 Personen und 1907 899 Personen auf Wühl¬
verhalten entlassen. Di« Wirkung dieser Maßregel , die auch auf Per¬
sonen über 18 Fahren ausgedehnt wurde, hat sich als gut erwiesen. Dar¬
aus ergibt sich, daß die Einrichtung eine gute und di« Regierung sich ihr«
Aufgabe bewußt ist . Auf die von dem Abg. Ärllü angeführten Fälle
werde ich nicht näher zu sprechen kommen . Eine eingehende Erörterung
von Straffällen , in denen gerichtliche Entscheidung« : ergingen , lehne
ich ab. Die Justizverwaltung mutz es überhaupt ablehnen , sich auf eine
Kribk an richterlichen Entscheidungen einMlaffen , auch wenn sie mit
einer Entscheidung nicht einverstanden wäre . Was im Falle Friedeberg
geschehen, billigt die 3t«gierung nicht . Es sind auch Verbesserungen ge¬
troffen, daß solche Dinge sich nicht wiederholen. Bei dem Vorgehen im
Fall« Geck hat es sich uni ein rohes Vergehen gehandelt . Was die Zeug,
wszwangshaft betrifft , so ist es schwierig , hier ein Urteil zu geben.
Daß chre Anwendung in diesem Falle juristisch berechtigt war , steht
au^ r Zweifel. Die Regierung hat übrigens Anlaß genommen, an alle
Staatsanwaltschaft « : eine Weisung ergehen zu lassen, daß in Preß -

Bch ^ tfihe Kresse .
suchen nur dann ein Zeugniszwangsverfahren eingeleitet werden soll,
wenn vorher eine Entschließung des Oberstaatsaruvaltz eingeholt ist . Im
Falle Geck war die ZwangsHaft nicht von der Staatsanwaltschaft , sondern
von dem Richter veranlaßt worden. Einen Knack hat , wie Herr Kolb
meinte, bei dieser Sache nicht die Justizverwaltung erlitten , sondern der
Verfasser des abscheulichen . Artikels, der nicht den Mut besaß, hervor¬
zutreten , nachdem Geck in Zivangshaft war . Daß Geck als anständig«
Mann gehandelt hat , ist nicht zu bestreiten. Auf die verschiedenen
Wünsche bezüglich der Reform der Straf - und Zivilprozeßordnung kann
ich im einzelnen nicht eingehen. Die neue Strafprozcßordnung wird
manche Verbesserungbringen. Die Schwurgerichte werden beizubehalten
sein , weil sie eine mit dem Volke eng verwachsene Einrichtung sind, deren
Aushebung Schwierigkeiten Hervorrufen würde. Bezüglich d« neuen
Zivilprozeßordnung hat die Regierung Anträge im Interesse der An.
nxcktschaft gestellt . Sie 'st auch mit der Abschaffung des Agentenwesens
einverstanden. Der Ansicht ist die Regierung ebenfalls , daß di« Reform
der Zivilprozeßordnung und der Strafprozeßovdnung im Zusammenhang
erfolgen soll. Hoffen wir , daß die Reform Km: Heil« und zum Wähle
unser« Rechtsprechung ausfällt .

Abg . Schmitt (B . d . 2 . ) befürwortete ein« Aenderung d« Bestim¬
mungen üb« di« gesetzliche Regelung des ehelichen Gütervechts u. führte
aus , daß die Organisation des Grundbuchwesens dem flachen Lande
Nachteile gebracht hat. WaS die Ausbildung d« Juristen betrifft , so
ist sie heute so, daß sich dem juristischen Berufe nur noch die Söhne
reich« Leute zuwenden könneiu Die Wünsche auf eine Reform im Ge¬
biete unserer Rechtspflege kann auch ich im allgemeinen unterstützen.
Wünsch« : mutz man aber , daß die Untersuchungshaft anders gehand-
habt und nicht als Drehmittel zur Erpressung von Geständnissen be¬
nützt wird. Die V« legung des Notariats in Breiten hat dort Unzu¬
friedenheit hervorgerufen. Auch wird nicht verstanden, daß das Breiten «
Notariat seine Inserate nur in den dortigen nationakliberalen und nicht
auch in dem nicht nationalliberalen Blatt « scheinen läßt .

Abg . Schmidt (Zentr . ) : Mit Genugtuung kann ich darauf hin.
weisen , daß im vorliegenden Mckget den Wünschen ber Gerichten Rech¬
nung getragen werden konnte . Alle Forderungen find damit noch nicht
« füllt, auch nicht bezüglich des Landgerichts Karlsruhe . Zu begrüßen
ist eS, daß jetzt der § 130 des Beamtengesetzes aufgehoben wird . WaS
Abg . Krchf über die Affessorenverordnunggesagt hat , findet auch meine
Billigung . Bezüglich der Revision d« Strafprozeßordnung bin ich d«
Ansicht, daß an die Stelle der Schwurgerichte. die großen Schöffen-
g« ichte treten sollten . Dem Abg. Mus« kann ich zustimmen, WaS er
bezüglich des Standes der Verteidigung im Stadium d« Vorunt « .
suchung gesagt hat . Nicht beitreten kann ich aber der Ansicht des Abg.
Muser, was « bezüglich des Falles Hau gesagt hat . Die Akteneinsicht
wurde dort dem V« teidig« , bet übrigens ungehnckerte Gelegenheit hatte ,
mit seinem Mandanten Mi verkehren, verweigert, Werl eine Gefährdung
bei der Unwrsuchung bei der Art , wie die Verteidigung .geführt wurde,
zu befürchten war . Der Redner »« breitete sich sodann noch über die Re¬
form ber Zivil- und Strafproßordmrng und verlangte , daß d« Zeug-
niSzwang gegen die Presse üb« haupt beseitigt werde.

Abg . Frühauf (freis. ) : Es nruß sympathisch berühren , wenn alle
Parteien bei dem vorliegenden Budget anstatt mit Kritik hervorzutreten ,
zur Mitarbeiterschaft auf einem so wichtigen Gebiete bereit find. Er¬
freulich ist es, daß eine Aenderung des Hinterlegungswescns eintritt .
Diese Aenderung muß ab« unt« kaufmännischen Gesichtspunkten ge.
schehen. Der Fall Geck hat gezeigt , daß kein Aveifel darüb« bestehen
kann , daß auf den: Gebiete des Jeugniszwangs eine Reform « » treten
muß. Die bedingte Verurteilung darf nicht aus dom Auge verloren
werden. Den Gerichten sollte ab« die Befugnis znstehen, über die be¬
dingte Begnadigurrg zu entscheiden . Auf dem Gckiete der Reform d«
Stvafprozeßordnung und Zivilprozeßordnung , die uns einschneidende
Aenderung« : bringen sollen , »rußte sich die Regierung mit Männern ,
die souverän auf diesen Gebieten sind , berat« :, ehe sie ihre EntscheDung
trifft . Was das Agentenwesen betrifft , so muß ich mich alts Anwalt
vorsichtig ausdrücken. Eines ober begreif« ich nicht , daß es Nicht« gibt,
wie dies in Lörrach d« Fall war , die eine Vorliebe für Verhandlungen
mit Agent« : haben. Solche Nicht« hoffen offenbar bei dar Agenten
auf ein größeres Entgegenkommen ihr« Vorschläge . Verschiedene be¬
kannte Gerichtsfälle d« letzten Zeit haben auf die DrinylÄhkeit «in«
Reform unserer Strafprozetzordmrng hingewiesen. Es ist gestern schon
auf den Fall Hau hinyewiesen worden. Man ist in dieser Sache gegen
die Verteidigung in ungesetzlich« Weise vorgogangen. D« Verteidig«
befand sich in einer äußerst schwierigen Situation und man hat ihm
gegenüber die gesetzlichen Bestimmungen bis zur äußersten Grenze ange¬
wendet . DaS Verfahren, wie es im Falle Hau geführt wurde , war mit
einer humanen Handhabung des Gerichtsverfahrens nicht in Einklang
zu Gingen . Man hat in der Untersuchung die Korrespondenz zwisch« :
Hau und dessen Frau beschlagnahmt. DaS war ein ungesetzliches Vor¬
gehen . Es war -das für die Frau eine große Härte , die nicht hätte an¬
gewendet werdttl sollen. - Mau muß auch in solchen Dingen menschlich
handeln und denken . Gefühle kam: man nicht einfach ignorieven.
Daß dann nach d« Verurteilung d« Gefängi:isvorstand von Hau ein
Geständnis zu erzielen suchte, muß als eine Qual für den Angeklagten
bezeichnet werden. Auf solche Mittel sollte eine humane Justiz nicht
reflekti « « : . Das , was in der Verhandlung im Hau -Prozeffe sich ab¬
spielte , hat zu begreiflichen Erörterung «: in der Presse geführt . Dian
darf sagen, daß die Karlsruh « Presse sich nmsterhast gehalten hat . Wenn
bei der damaligen Erregung die , Bad . Presse" etwas zu weit gegangen
sein sollte , so ist das begreiflich und waren die Vorwürfe , die geg« : die¬
selbe erhcken wurden , nicht notwendig. ES ist bedauerlich, daß es wäh¬
rend jenes Prozesses zu Ausschreitungen von seit« : des Publikums kann
Die Polizei hätte dem Vorbeugen können . Erfreulicherweise hat sich die
Militärbehörde , die angeruf« : werden mutzte , musterhaft geholt«:, so
daß größeres Unheil verhütet wurde. Auf den Fall Hau selbst gehe ich
nicht ein, denn die Richter haben gesproch«: . Bezüglich der Reform auf
dem Gckiete der Rechtspflege « suche ich die Regierung , im Bundes rat
den badischen Standpunkt zu vertreten mld von d« Tribüne des Reichs¬
tages über die Erfahrungen im badischen Jnstizdienst zu sprechen , damit
man wird« einmal nnt Recht von: badischen Musterstaat« sprechen kann.

Darauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung d« Bevatnng .

WdNDeR -flUSSreLLUNG
KÜNSTL6RBUND KdRLSR .

. — IM —

BADISCHEN KUNSTV6R6IN
□□□ NUR SAMSTAG UND SONNIRG . □□□

Zeichnungen auf
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Wörner &Wehrle ,Bankgeschäft
Karlsruhe Karl-Friedrichstr . 2.

Dem Schah-Bruder Von Kunden
eingesandte 10 Gedichte.

Nr. 2. Doch ei« reelle», wirklich g«t Geschäft ,
Weiß ich zu neuue «, «ud mit Recht»
Stimmt jeder i« den Ruf mit ei«.
Der bei ihm gekauft hat einmal ei«.

(Nächste Woche Fortsetzung des Gedichts Nr. 3.)
ES kamen mitunter Leute in mein Geschäft mit den: Aus¬

druck : Schuh -Bruder, du machst viel Geschrei in den Zeitungen
und da möchte ich auch mal sehen , ob du die nötige Wolle dazu
hast, und verlangte 1 Paar Stiefel. Um ihn zu überzeugen , gab
ich diesem 4 Paar verschiedene Faxonen zur Ansicht, derselbe zog,
mitunter alle an und wußte zuletzt gar nicht, welche er kaufen
sollte, weil alle FaxonS paßten und jedes Paar gefallen hat, und
1 Paar oder gleich 2 Paar kaufte und sagte : Schuh-Bruder , du
hast wirklich mehr Wolle, als du machst a Geschrei , und ich
w« de dich auch weiter empfehlen, wo ich hinkonime. Viele
Leute kommen bange in - mein Geschäft, ob sie für den aus¬
geschriebene» Preis auch die verlangte « Stiefel bekonnnen, und
auf Verlangen gab ich 4 bis 6 Faxonen , und ftagen alle neu
kommendeu Leute, was kosten diese , die andern und diese und die
da (von spitz, rund, eckig , breit und ganz neu angekommene Faxens ) so
heißt eS : Alle Stiefel (Boxkalbleder) 9.78 oder 8.78 für
Dame«, diese Faxonen kosten nichts, nur der Stiefel, und wenn
solche Leute fortgehen , sind sie baff über die guten , schön passen¬
den Schuhwaren und sagen, so wa» bekommt man anderswo nicht
für so wenig Geld als nur beim einzigen, hiesigen, besten, billig¬
sten und guten 1121

Schuh-Bruder,ffcfcjgffiL,
Htrfchstrntze 10, nahe Kaiserstraße.

Ifcifco
n. Pfund

hantikth
MAUKE .

160,180,2000 .240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:'

David Söhnd
A.- G .

ScHoKo |Ade
p.Tafe!

20,30,40,500 . 60 Efig .

Halle a.S
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Umsonst
erhalten Sie unsere Sprechmascbine „ Chronophon “ ,
wenn Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten , monatl .
2 Stfick , abonnieren . Mit dem Apparat werden vier
doppelseitige Platten (8 Stücke spielend ) unter Nach¬

nahme geliefert . Kein Preisaufschlag .

Deutsche Cbronophon -Gesellsctiaft ■ah., Darmstadt .
Verlangen Sie Katalog Nr . 1 . 272 »*

Maskenkostüme
jeder Art werden an,efertigt, gemalt , vorgezeichnet und grstiöft. — Lotillo «»
srde « werde« vorgezcichnet und gestickt. 82043

SekUlentraue 1, parterre.

Ita - uni Wttotai,
Junker & Ruh, Rr, 2 und 4, sowie
mehrere Herde verschied . Größe . B l5M
Rdlerstr. 28, Herd - u. Ofenlager.

eine Stelle Mt
eine Stelle zu vergeben |at
etwas zu mieten sicht
etmas zv vermieten hat
etivas zn verlausen hat
inserirt am erfolgreichste « und

billigsten in der

BadischenPresse,
Mimt , Mt Zirkel u . Li»«jir.



Statt besonderer Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten mache ich die schmerz¬
liche Mitteilung, dass heute früh mein lieber guter Mann, unser lieber
Pflegevater, Schwager und Onkel, Gross - und Urgrossonkel

Ludwig Holderbach,
ZESlaJLeerl . IKectiziu .ng 'S - ^ Q.t s .. D -,

nach dreitägiger Krankheit im 84 . Lebensjahre sanft entschlafen ist-
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chlothilde Holderbach , geh . Diehm .
Karlsruhe, 1 7 . Januar 1908 . U27
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle
^
aus statt.

T ödes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren
lieben Sohn , Bruder , Schwager» Onkel und Enkel

Jakob Wälde
im Alter von 27 Jahren nach langem, schwerem Leiden zu sich
z« rufen. Die trauernden Hinterbliebene « :

Familie Wähl « und Pfau .
Die Beerdigung findet Sonntag mittag iit3 Uhr von der

Friedkoflapellc aus statt .
Traucrhans : Scherrstrage 8 . 82020

Nlk. 35U00000
neue 4 °

f0 ige Badische Staatsanleihe,
«nkündöar fite 1918, in Stücken v . 200 , 300 , 500
und 1000 Mark u. s. f. Zeichnungen zum Ausgabekurs
ä Wl/g Mk. nimmt bis 21 . d . M. wie auch stets alle
börsengeschäftlichen Aufträge zu kulantesten Bedingungen an
- Carl Götz , Karlsruhe.
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Im Berlage der „Badische« Presse" erscheint demnächst:

N «rrev € ntwurf
der

sowie der

Sliiltnilti des Be» len - Wtzcs
für die

staatlichen Beamten
rm

OroMerzogtrrm Kaden
nebst Auszügen aus der Begründung und (80 Seiten umfassen¬
den) Tabellen über die gegenwärtigenu. künftigen G-Haltsbczüge .

Wir machen unsere Abonnenten und Leser der „Badischen
Presse " jetzt schon auf da« Buch aufmerksam , daS wir an
unsere « bouueute « zu ermäßigtem Preis abgcbcn.

Verlag der „Badischen Preffe ".

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <»♦

&m Stets frifd) :
Echtes

Mimlietzrot
p«r Laib 32 Big.

echtes

SanitMrot
»er Laib 28 Psg

^ 1130 empfehlen 5.1

PfannhuchSCü-
€ !* m . b . II .

in den bekannten
Berkanfsstellen .

Ostendstraße 4, 4 . Stock , können
noch einige Arbeiter Mittag - und
Abeadtikch erhalten. 81968

MmMlW
d. XanJm. Vereins Karlsruhe.

Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib,
gebühr f. Nichtmitgl . Mk. 1 .80 f.
3 Monate. Statuten u . Bewerbungs¬

formulare gratis und franko
Stets Bewerber an» d . meiste«

Branchen ««gemeldet, i “5
Gesucht werde « « . «. :
mehrere jüngere

Ko ntoristen .
Gejellschaslvon i i—20 Pers,

. . . s«che« ein geeig.
Lokal im Zentrum der Stadt aus
SamStagS abends.

Offert, unter Nr. 82029 an die
Expedition der „ Bad. Presse *.

Piano ,
gebraucht , wird gegen bar zu lause «
gesucht. Offerten mit Preis unter
Nr- 62036 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2.1

Gut erhaltene»Damenrad
3« kaufe« gesucht.

Offert, unter Nr. B2065 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Frau empfiehlt siäi im 62021
p!

Augartenfiraße 4, II. recht«.

Empfehle für morgen SamStaa
den 16. d». Mts prima junge»
Schweinefleisch & 64 u . 68 Pfg .,
sowie vrima Rind » «. Kalbfleisch.Hart Klein ,
zweiter Stand am Eingang der

Katserstraße . 82»>44
100 Mark zn leihen gesucht

« egen Zins und Sicherheit I!» d mo¬
natliche Rückzahlung von 10 Mark.
Offerten unter Nr. 82061 an die
Erved. der „ Bad . Presse " erb. 21*' Pitnstumm LS, --"

Näh . Kaiserflr . 87, v.
neuer
62040

wllen nnclsn
Tüchtiger 1133

Kaufmann ,
in der amerikanisch Buch«
führung .sowie Korrespon¬
denz und Stenographie
vollständig perfekt» findet
dauernde Stelle . Offerten ,
mit Lebenslauf und Ge -
Halteansprüche« versehen ,
sind an die Unterzeichnete
Genossenschaft einzureich .
Maler- unD TöMemeißer-

E . & m . b. ß.
Feuer-Beamter

sofort auf größere Generalagentur
gesucht. Lebenslauf mit Zeugnis -
Avschriften an die Exvcdilwn der
„ Bad . Presse " unter Nr. 61117. 2,1

Intelligente , fleitzige

Herren
zum Bcsucke von . Restauroteurcn
größerer Städte , Badeorte, Sommer¬
frischen zum Vertrieb eines im Buch¬
druck hergestellten Bedarfsartikel« an
allen Ptäycn gesucht.

Kaunon erwünscht, doch nicht un¬
bedingt nötig .

Hohe Provision. Letzte Zeugnis
Abschrift, sowie kurzer Lebenslauf
unter <8. «4 . 97 München, Post-
amt 17, erbe ten._ 495 a

«{£ Vertreter gesucht
von großem , neuerem , erstklassigen
Aktienunternehmen der chemische»
Branche . Es wird nur aus eine
wirklich tüchtige und repräscntable
Persönlichkeit reflektiert .

Offerten unter Nr . 827a an die
Expedition der „Bad Presse " .

Büjftlfräultins u . Köchinnen sof. ge .
Bure» uZompetti,He itoIt>» r « .TcI . 134v.

Gesellschaftsbekleidung
Gehrock -Anzüge

Smoking -Anzüge 11211
Frack -Anzüge

Fantasiewesten und einzelne Beinkleider
Sämtliche Grössen in verschiedenen Qualitäten vorrätig.
... . Anfertigung nach Mass in kürzester Frist . _ _

N . Breitbarth
Ecke Kaiser - u . Herrenstr . Karlsruhe . Mitglied d . Rabattsparvereins .

Preise für Brennmaterialien s

I Qualität
• -§ (direkt per Baba von der Zeche Bois
* £ Kommunal
- 1 «b„ {

z’g3s br 8
del }

Btindeireaerancnnder ,
mit Harz getränkt

Anthracit II . . . .
„ III (20/30 mm) 1

(f. Geisendörfersche Osten and r
kleinere Dauerbrenner ) >

Anthracit IV (8/20f . Cadeöfcn>
Anthraciteier , 40 Gramm
( öck «tand nur ca . 11% Äache,

keine Schlacken)
la I » Russfreie Hausbrandnusskohlen II

(1 Bündel genügt , um Kohlen and

'■4

n
_ ingt ,

Brikets ohne Holz anzazünden )
per

100 Bündel

2.30

2.20
1.90
1.90

1.80
2 .75

Z,hrzers,r Genres & Schmidt,
T , us.

h0a
Brennmaterialien aller Art , — Unabhängig vom Kohlen -Kontor .

mtgiied des Itabatt -Spar -Vereins . U40

Stenotypistin
(Adlermaschine ) für hiesige» , kauim .
Bureau per 1 - Februar gesucht .

Offerte » mit Gehaltsanipr . mit . Nr.
62027 an die Erv - der „Bad . Presse " .
T. Suche sofort :

1 Aapfer für Bahnhosrestaur.
Anfänger bevorzugt ,

1 Aasfeeröcht «,
2 Köchinnen ,3 Kü enmädche«,
1 Kellurrlehrling. 1131

Jnl . Heinz , Tröster » Stellen »
bnrean, Kr uzstr 17

Bäcker -Gesnch .
Ein braver Gehilfe findet dau¬

ernde Stelle in einem größeren
Landorte MittelbadenS. 8—10 Mk
Lohn , je nach Leistung Gcfl. Offer¬
ten unter Nr. 472a an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten ._ L2

Fleißiges, gewandtes
LimmeriMckr «

sofort gesucht. Beste Zeugn- ermord .
Iran Irä ». von Grfnun ,

Kriegstr . 45. 61918

Suche jung . Mädchen
für leickte Beschäftigung u . Wartung
eines dreijährigen Mädchens . Zu
erfragen „ Tivoli " , Ecke Rüppurrer-
u. Nebenruestr . 61973 2.2

Jüngeres Mädchen
für nachmittags zu 2Kindern gesucht
Zu melden nur vormitmgS. 82046

Schönfeldstr. 6» 2 Stock, lks.

znverl . HanShältrri « , « ücheu-
mädchen und tücht. Dienstmädchen
f. alle» geg. guten Lohn . 520a.3. 1

Stettenvnrean Jules Hess ,
Ltraßburg i. Elfi . Mtzgervlatz 1 .

Köctiin
welche einer guten , bürgerlichen Küche
vorsteh. kann , wird auf 1 . Fcbr ges .
Frau Rechtsanwalt » r . Weill
- iowackSanlag« 11 , 1 Tr . 61996

^ Sael . Köchin die selbst , bürgerl.
kochen kann , wird für sof. gesucht .

Zu crsr Schützenstr . 4, 11 .
62039 Frau Uw » Leopold .

Mädchen gesucht.
Ein junges fleißige» Mädchen kann

auf 1. Februar eintreten. 62031
Uhlanbstraße S, 1 . Stock.

Mädchen gesucht,
brav u fleißig .,fürKücheu. HauSarbeit
per sos, od . I. Febr Passage 15. 6»"
ttfiMlirllf auf 1 . ober 15 Februar

ti„ braves Mädchen
für Küche und Haushalt . 466» 2 .2
Frau ft ax Fmk . Lahr i. Baden.

Ttajsiäaifn fSirffÄ
Hirschstr. 8S, 2. 6t 62063
Jüng. brav. Mädchen findet bi»

1. Febr. gute u. dauernde Stelle bei
A. Schreiber , Friseur,

82028 Markgrafeustr . 2».
Junges, etwa » bemittelte » Ehepaar

oder lediger junger Manu 50*,a2.1
zur

“ ""
. .

io Mußlige
u. Badefach , sof gesucht. Nach Be¬
endig . cv. feste Anstell , iu Sanator.
Meldung. : Massage -Jnstit. vautbor,Baden - Baden . Sophieustr. 22.
Gesucht "“ r fraa ,
die im Tage ein Kind 2 —stmal mit¬
stillen kann 62016.2.2

Weltzien 'traße 25, II.

Steifen suchen
Verheirateter Techniker
z. Zt . in Stellung in größerem
Installotionrgeschäft Baden» , sucht
Engagement für Bureau u. Reise

Offerte» unter Nr. 818» an die
Expedition der „Bad. Preffe".

Hunger Mann
mit hoher Sämlbildung sucht Engage¬
ment als Lehrling od . r Volontär
aus größerem kaufmänn . oder techn
Bureau. Eintritt kaün jederzeit er-
solgcn. Offerten unter Nr . 819 » an
die Exved der „Bad. Preffe" erb . 2.1

Ein junger, strebsamer Schlosser,
der kürzlich bte Gesellenprüfung be¬
standen , sucht zu seiner weiteren Aus¬
bildung in gr. Werkstälte 1 Anfä « er.
bezw. Bolontärstette . Gefl . Off . unt.
6190? an die Exp, der „Bad. Preffe".

Israelit . Mädchen, welches kochen
kann , findet in g tem Haine Gelegen -
best sich in der feinen Küche anezu -
bilden bei gmem Lohn 6207,6

Nähere ? K ieg raße 87. II
Zu einem italienischen Ehepaar

ohne Kinder auf sofort oder später
A Mädchen
gesucht. Offerten unter Nr 6 062
an d . Exped. d. .Bad . Brcffe " erbet.

Eingesährie süddeutsche Berficher«ng»- Gesettschaft (Leben ,
Nnfall, Haftpflicht ) sucht für Baden einen erfahrenen « . tücht.

Mbsrinspcktov .
Direkter Verkehr mit »er Direktion. Reben hohem Ge¬

halt «nd » eisediäte» wird Provisionöbeteiligung an» dem ge¬
samten Vezirk»geschä?t »«gestanden . Bei zufriedenstellenden
Leistungen Weneralagentnr sicher, « »»führlnve Oster «n, welche
» i»kret behandelt werden, find z« richten nute» Eytssre v . 4»«4
an Haasensteiu & Vogler , A .»G„ Franifurt a . M. 811 ».4.1

Tüchtige Schlosser
auf Kasienschränke finden
dauernde und gutbezah
unfair *l?r ffttt die ßhwh

in einer großen Spezialfabrik
te Beschäftigung . Näheres
der „Bad. Presse " . 3. 1

«Hdtlinltcriit &„VÄ"
in einem hiesigen Geschäfte tätig,
sucht wegen G ichästSaujgabe ander¬
weitige Gtellnug .

Offert , unter Nr . 6201h an die
Expedition der „ Bad Pr esse

" abzug.

Fräulein
20 Jahre alt, in Stenographie und
Schreibmaschine bewandert , s»cht
Stelle als Kontoristin p. 1 . Febr.

Offerten unter Nr. 370» an die
Expedition der „Bad Preffe". 4.8

Erstkl. Reisekraft
der 2 .1

sucht per 1. März anderweit Engage¬
ment . Nur 1«., womöglich bad . Haus«
wollen ihre Offerten unt. Nr. 82 ! »
an die Exv. der Bad . Presse " senden.

Putzverkäuferin
mit guten Zeugnissen sucht per
l . Februar oder 1. März fick zu v . r<
ändern» evtl, auch in andere Branche.

Offerten unter Nr 62026 an di«
Expedition her »Bad . Presse ". 74
Frl. entweder in ir»Skmsrlkit

leichten Beschäftigung oder in schrift ,
lichen Arbeiten (zum Abschreiben be¬
vorzugt). Off. u . Nr . 6204) au die
Expedition der Bao. Presse " .

^ im Süddeuts ue«
HerrschaftS-vot ««» Aale » Tel.13.
Postabonnement p. Quartal 60 \

Mäp .ho« . i HanShatte, sowie alz
immermädchen erfahren, sucht paff

ende Stelle a. I . Febr. in Karlsruhe.
Geil. Angebote erbeten an 448».2.k
Anna Leist , Frankfurt a . M.

Stallburastraße Nr. 10 p.
Mädchen ,

24 Jahre alt, auS guter Familie
sucht Stellung auf 1 . Februar il
feinem Hause , dasselbe hat Kennlnik
im Nähen u. Handarbeiten. Lff. und
Nr. 476» an die Kxp. d. „Bad . Presse"

Lesfingstraßc 41 ist eine Wohuunf
von 1 Zimmer, Küche und Kelle»
zu vermieten. 61783.62

Ostendstraße 7, 3 Zimmer» Küchi
und Zubehör, in gutem Hause , «tt
1. April zu Daune cn. 62001 .3.

Rüvpurrerstr. 4« sind im Hinte
haus Wohnnuge » von 1 und
Zimmern zu vamieten . 8833 62
Näh. Auskunft im Borderb. , 2. St

Werderstr . 16 ist eine 4 Zimmer
Wohnung mit Koch- u . Leuchtga.'
samt Zubehör auf 1. April zn oev
mieten . 62019X
In gutem Hanse , zwischen Garten

u. Rherndahnstratzc . ist ein schöne«, gut
möbliertes Zimmer per 1. Fcbr. p
l exmieten. Karlstr . 66,4 . St . 62 2>
Fasauenstr. 2, IV. ( Ecke Kaiserstr^

ist ein gut möbliertes Ztm « « '
an ein Fräulein mit oder ohn
Pension zu vermieten . 6204,

Markgrafenftr . 6, part., ist ei'
möblierte» Zimmer sogleich z?
vermieten . >̂ 048 .2 i

»
0
0
0
0
0
0
0
0
0

ZK der gkMbtti-ev Aadt Alher» lBailtk)
ist iu der Kauptstraße i« bester Geschäftslage ei«
moderner laden ;« A
fenstern, 2,30 Meter auf 3,80 Meter Lichlweite ,
nebst Mureauzimmer und Magazin, Felepßo« «nd
elektr Licht, für jedes Geschäft geeignet, mit oder
ohne Wohnung auf 1 . April d. I . preiswert z«
vermieten. Wähere Auskunft erteilt die Krped.
des „Acher Noten" in Acher«. 274a.2 .i

«
«
«
«c
o
«
0
0
0
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Sri I« Srliutanp pii Mt» Gttzltsftkis.
Untere Beamte .

. (Schluß .)
Eine Besserstellung dieser Beamten ist zur Sicherung des

Zuganges tüchtiger und brauchbarer Anwärter geboten. Diese
Besserstellung soll wie bei den anderen den Grenzaufsehern,
Hafenaufsehern usw . bisher gleich - oder annähernd gleich-
gestelltenBeamten durch die Erhöhung des Mindestgehalts um
200 Jl und durch die Schaffung einer oberen Klasse mit einem
gegen bisher um 350 Jl erhöhten Höchstgehalt erfolgen.
Die II . Klasse ist in die Abteilung K O .-Z. 2 eingereiht , wo
im allgemeinen die für Militaranwärter vorbehaltenen An¬
fangsstellungen untergebracht find , die I . Klasse ist in die
Abteilung K O .-Z . 1 eingestellt, und zwar mit einem Fünftel
Mer Stellen . In die I . Klasse sollen vor allem die Aufseher
oorrücken, welchen die schwierigeren Stellen übertragen sind .
Abgesehen hiervon könnten nach der dermaligen Stellen¬
besetzung die Aufseher durchschnittlich mit 22 etatmäßigen
Dienstjahren in die obere Klasse einrücken . Mehr als ein
Fünftel aller Aufseherstellen der Geh.-Kl . I zuzuweisen liegt
keine Veranlassung vor, da den tüchtigeren Aufsehern Gelegen¬
heit geboten ist, schon in jüngeren Jahren über die Abteilung
K 0 . -8 . 2 hinaufzukommen: es sind ihnen zugänglich 37
Stellen für Zolleinnehmer K O .-Z . 1 und J O .-Z . 3 —, 16
Stellen für Wag- und Lagermeister — K O .-Z . 1 —,17
Stellen für Gehilfen bei Ortsstellen der Bezirksfinanzverwal¬
tung — J O .-Z . 3 — , 85 Stellen für Oberaufseher — J
O.-Z . 3 — , 10 Stellen für Hafenmeister — H 2b und J 31
—, 32 Stellen für Abfertigungsbeamte — J O .-Z . 3 und
H O.-Z . 3 — , außerdem noch gewisse Dienerstellen.

Die schon bisher für Postenführer bewilligten Dienstzu¬
lagen von 60 Jl sollen beibehalten werden zur Hervorhebung
der Postenführer vor den ihnen unterstellten Aufsehern und als
Entschädigung fiir den ihnen entstehenden sachlichen Aufwand.

» ) Wa gen Wärter , Geh. -Kl . I . . . . . 120 Stellen .
Eine erhebliche Aufbesserung dieser Beamten empfiehlt

sich mst Rücksicht auf ihre gewerbliche Ausbildung und auf die
Schwierigkeit und Verantwortlichkeit ihres Dienstes . Sie
waren bisher in die Abteilung

' K O>Z. 7 eingereiht mit 1000
'Jl Anfangs - und 1450 <M Höchstgehalt . Im neuen Tarif
sollen sie durch Einteilung in zwei Klassen und Einreihung
der Klasse II in die Abteilung K O .-Z . 2 und der Klasse I in
die Abteilung K O .-Z . 1 im Gehalt von 1200 Jl bis auf 1800
Jl ansteigen ; sie verbessern sich also im Mindestgehalt um
200 Jl und im Höchstgehalt um 350 Jl . In die I . Klasse
kann ein Drittel aller Stellen eingereiht werden. Darnach
kann nach der dermaligen Stellenbesetzung die Beförderung in
die L Klasse im Durchschnitt schon mit 10 Jahren erfolgen , so
daß für die meisten Wagenwärter nur der Höchstgehalt der
Klasse I von Bedeutung ist.
Bahnsteigschaffner , Geh. -Kl . I , . . . 33 Stellen .

Von den bisherigen Schaffnerstellen — K O .-Z . 8 —
sollen 100 Stellen für Bahnsteigschaffner abgetrennt , unter sich
nach dem Normalsatz in zwei Klassen geteilt und die Klasse II
in die Abteilung K Ordnungs -Zahl 2, die Klasse I
in die Abteilung K O .-Z . 1 eingereiht werden. Die verschie¬
dene Behandlung gegenüber den Zugsschaffnern ergibt sich
neben der Rücksichtnahme auf die verschiedene Beschäftigung
insbesondere daraus , daß die Bahnsteigschaffner keine wandel¬
baren Bezüge erhalten . Auch ist es erwünscht, für die Bahn¬
steigschaffner . die nicht in den Zugdienst übergehen können oder
wollen und deshalb nicht in Zugmeisterstellen vorrücken , eine
Beförderungsmöglichkeit in ihrer Stellung als Bahnsteig-
schaffner zu schaffen. Der Mindestgehalt ist um 300 Jl und
der bei der günstigen Beförderungsmöglichkeit für alle Schaff¬
ner erreichbare Höchstgehalt der Klasse I um 350 Jl erhöht.
Die Beamten erfahren also eine recht ansehnliche , aber wegen
der mst ihrem Dienste verbundenen Unannehmlichkeiten sowie
wegen der Schwierigkeit des Dienstes wohl vertretbare Auf-
besserung .

d») Lokomotiv - und Schiffsheizer , . 726 Stellen .
** Diese Beamten verbessern sich zwar im Mindestgehalt nur

um 100 Jl und im Höchstgehalt um 200 Jl , es ist aber zu
berücksichtigen, daß sie schon nach 8 bis 10 Jahren von der An¬
stellung als Heizer an zum Lokomotivführer aufrücken können .
In der Stellung als Führer erfahren sie eine erhebliche Ver-
besserung (siehe „ Zu H 3 e ") .

Wegen des Wegfalls der Aufnahme eines Wertanschlags
für wandelbare Bezüge und für Dienstkleidung in den Einkom-

‘ mensanschlag der Beamten unter a , «, d , e, h, 1 bis o vergl.
! Ziffer 111. -

3« K O.-Z. 2.
Künftige Bemytenzahl 1982 . »

In der Abteilung K O .-Z . 2 findet die zweitunterste Stufe
8er untern Beamten die erste Anstellung ; es sind hier in der
Hauptsache die Anfangsstellen für Milstäranwärter sowie für die
unteren Zivilanwärter mit Handwerkerbildung ausgenommen,
soweit diese Stellen nicht aus besonderen Gründen in die Abtei¬
lung K O . -Z . 1 eingestellt sind, wie z . B . die Stellen der Schutz-
! männer , Gendarmen , Lokomotiv- und Schiffsheizer usw .' Unter K O .-Z. 2 erscheinen hiernach:
tz) Die Schreiber , Geh.-Kl. Ill . . . . . 45 Stellen .

(Vergl . „Zu J 1 a .)
b) Die DienerundHeizer , Geh.-Kl . II , . 300 Stellen .

(Vergl . „Zu K 1 a " )
t ) Die Aufseher und Wärter bei staatlichen An -
: stalten , Geh .-Kl. 11 . . . . . . « . 284 Stellen .

(Vergl . «Zu J 4 a ".) . .
Ö) Die Forst warte . Geh.-Kl. I . . . . . . 66 Stellen

Die Forstwarte finden die erste Anstellung in der Abteilung
K O .-Z . 3. In der Abteilung K O .-Z . 2 ist lediglich eine
Beförderungsmöglichkeit geschaffen für die tüchttgsten und
brauchbarsten Forstschutzbeamten in großen Hutbezirken.

Die bisherige Bezahlung der Forstwarte — Gehalte von
700 Jl bis 1100 Jl — ist unzureichend. Eine wesentliche
Erhöhung ihrer Bezüge ist mit Rücksicht auf die wachsende
Bedeutung der wirtschaftlichen Tätigkeit dieser Beamten , sowie
auf die großen Werte , die ihnen anvertraut sind, geboten .

Der Gehalt für die unterste Klasse wurde deshalb auf 900
Mark bis 1300 Jl und jener für die den tüchtigeren Warten
vorbehaltene Klasse I auf 1200JI bis 165GUÄ festgesetzt. Hier¬
durch und durch die Abkürzung der Zulagefrist bei annähernd
gleichen Zulagebeträgen erfahren diese Beamten eine Verbesse-

r rang im Beharrungszustand von 34,2 v. H.
Cituttbote * 12 Stellen .

_ § avrsche Nre sse.
Den Steuerboten wurden bisher die wandelbaren Bezüge

im vollen Betrage (ohne Freitcil ) auf den Gehalt aufgerechnet.
Mastig soll ihnen nur die Hälfte des Ertrags der M a h n-
gebühren auf den Gehalt angerechnet werden.

Diese Gebübren belaufen sich auf den Kopf auf 697 Jl .
Durch die geänderte Bestimmung über die Aufrechnung der
Gebühren erfahren die Steuerboten somit neben der Gehalts¬
erhöhung eine durchschnittliche Verbesserung um 350 Jl .

f) Die Aufseher bei der Zoll - und Reichs st euer -
verwaltung , Geh.-Kl. II , . . . . < 480 Stellen .

(Vergl . „Zu K 11"
.)

g) Die Wagenwärter , Geh. -Kl. II , . . . 240 Stellen .
(Vergl . „Zu K 1 m "

.)
h) Vorsteher der Stationsämter V, 120 Stellen .

Diese Beamten waren bisher als Weichenwärter in die
Abteilung K 16 eingereiht mit Gehalten von 700 bis 960 Jl .
Mit Rücksicht auf ihre mit besonderer Verantwortlichkeit ver¬
bundene Stellung als Vorstände von Stationsämtern V sollen
sie von den Weichenwärtern ausgeschieden und in der Abtei¬
lung K O . -Z . 2 mit Gehalten von 1200 M bis 1650 Jl unter ,
gebracht werden.

Me bisherigen Nebengehalts für die nebenamtliche Besor¬
gung des Abfertigungs - und Telegraphendienstes mit 250
bis 600 Jl sollen künftig wegfallen, dafür aber budgetmäßige
Dienstzulagen für die Verwendung von Familienangehörigen

, im Dienst gewährt werden. Me tarifmäßige Dienstzulage nach
vierjährigem Bezüge des Höchstgehalts im Betrage von 50 Jl
soll ebenfalls wegfallen . Unter Berücksichtigung dieser ander¬
weiten Ordnung der Dienstzulagen einerseits und der Er¬
höhung des Mindestgehalts Um 500^ u . des Höchstgehalts um
700 Jl anderseits, ferner der Abkürzung der Zulagefrist um
die Hälfte bei Erhöhung des Zulagebetrags um 20 Jl ergibt
sich eine Aufbesserung im Beharrungszustand von 33,1 v . H.

i) Me Bahnsteigschaffner , Geh.-Kl. II , . 67 Stellen .
(Vergl . „ Zu K O .-Z . 1 n ".)

k) Die Zugsschaffner . . . . . . . 300 Stellen .
Diese Beamten waren bisher gegenüber den Beamten in

ähnlicher Stellung besonders im Anfangsgehall schlecht ge¬
stellt ; sie verbessern sich nach dem neuen Tarif im Anfangs¬
gehalt um 300 Jl , im Höchstgehalt um 200 Jl . Diese weit¬
gehende Verbesserung ist geboten , einmal mit Rücksicht aus die
schwierige Dienstaufgabe der Schaffner , dann aber auch zur
Gewinnung eines tüchtigen Stammes von Anwärtern für die
Zugmeisterstellen/ Da die Zugsschaffner in der Regel in die
Zugmeisterstellen einrücken, ist für die Zugsschaffner, im Ge -
gensatz zu den Bahnsteigschaffnern, eine I . Gehaltsklaüe nicht
vorgesehen .

l) Hallenmeister , neue Stellen .
Hallenmeister werden nur bei Dienststellen mit ausge¬

dehntem Ladegeschäst verwendet; sie sind mit der Anordnung
und allgemeinen Leitung des Ladegeschäftes , der Wagenbereit-
stellung usw . betraut . Ihre etatmäßige Anstellung ist in den
Anforderungen, die an die Hallenmeister gestellt werden, und
in der Verantwortlichkeit ihrer Dienstaufgabe begründet .

m) Schirrmänner , neue Stellen .
Es soll Gelegenheit geschaffen werden, die mit gutem Er¬

folg zur Leitung des Verschubdienstes verwendeten Hilfs¬
stationsmeister und Rangierobleute etatmäßig anzustellen; ihr
Dienst ist verantwortungsvoll und körperlich sebr anstrengend,

n . o . p.) Schleppschifführer , Schiffs kas si e r e. Un¬
ter st euermänner . 18 Stellen .

Es wird auf die allgemeine Bemerkung zu K O . -Z . 2
verwiesen .

Wegen des Wegfalls der Aufnahme eines Wertanschlags
für wandelbare Bezüge und für Dienstkleidung in den Ein¬
kommensanschlag der Beamten unter b bis k und n bis p
vergl. Ziffer III . -

Zu L O .-Z . 3.
Künftige Beamtenzahl 1739 .

In der untersten Gehallsstufe des neuen Tarifs sind die¬
jenigen Stellen zusammengefaßt, in die jeder aus dem Arbeiter -
siaitd hervorgegangene Bedienstete — auch der ungelernte Ar¬
beiter — ohne besondere Vorkenntnisse nach entsprechender prak¬
tischer Erprobung einrücken kann . Es sind hier ausgenommen :
a ) Die Brückenwärter (neue Stellen ) unddieSchleu -

ßenwärter .
Der zeitweilig sehr anstrengende, mit Gefahr für Gesund¬

heit und Leben verbundene Dienst der Brückenwärter recht¬
fertigt ihr Verlangen nach etatmäßiger Anstellung.

b) Die F o r st w a r t e, Geh .-Kl. II . . . . . 132 Stellen .
(Vergl . „Zu K O . -Z . 2 d"

.)
c) Die Güter - und Gartenaufseher , Geh.-Kl . ll ,

16 Stellen .
(Vergl. „Zu K O . -Z . 1 e"

.)
d) Die Bahn - und Weichenwärter , . . 1591 Stellen .

Der Anfangsgehalt ist um 200 Jl , der Höchstgehalt um
350 Jl erhöht ; zudem ist bei gleichbleibendem Zulagebetrag
die Zulagefrist - von 4 Jahren auf 2 Jahre herabgesetzt . Hier¬
durch erfahren diese Beamten, selbst nach dem Wegfall der
Dienstzulage nach § 3 des Gesetzes vom 12 . Juni 1902 mit
durchschnittlich rund 50 Jl (§ 44 Abs. 2 Gehaltsordnung ) ,
eine recht merkliche Aufbesserung von 24,4 v . H. im Behar¬
rungszustand.

Die tarifmäßige Dienstzulage nach 4jährigem Bezug des
Höchstgehalts mit 60 Jl soll wegen der wesentlichen Erhöhung
des Höchstgehalts wegfallen, was im angegebenen Prozentsatz
der Aufbesserung schon berücksichtigt ist . Me übrigen tanf -
mäßigen und budgetmäßigen Dienstzulagen sollen bestehen
bleiben. Die Stationszulagen haben in der Richtung einer
Vereinfachung lediglich eine andere Abstufung erfahren mit
der Wirkung, daß der Aufwand für diese Zulagen im ganzen
eine Erhöhung um etwas über 1000 Jl erfahren wird .

Wegen des Wegfalls der Aufnahme eines Wertanschlags
für Dienstkleidung in den Einkommensanschlag der Beamten
unter b bis d vergl. Ziffer III .

e) Lademeister , neue Stellen .
Unter der Bezeichnung „Ladenieister" sollen einige Arten

von Bahnhof- und Güterarbeitern in gehobener, beamten¬
ähnlicher Stellung die etatmäßige Anstellung erlangen können,
nämlich die mit der Aufsicht über einzelne Ladegruppen be¬
trauten Güterobleute, die Aufseher auf den Lade- und Lager¬
plätzen und die eine gewisse Vertrauensstellung bekleidenden
Güterannehmer .

k) W a g e n a u f s ch r c i b e r , neue Stellen .
Die etatmäßige Anstellung soll auch den mit der Aufnahme

der Wagen an den Zügen und mit der Führung der Nach-

'Seite 7
Weisungen über die badischen und fremden Wagen betrauten
Wagenauffchreibern zuteil werden. Die etatmäßige Anstellung
ist in den Anforderungen dieses Dienstes, der eine gewisse
Kenntnis der Bestimmungen über die Verwendung der Wogen,
insbesondere der fremden, und außerdem körperliche Rüstig¬
keit sowie Gewissenhafttgkeitverlangt , begründet . Den Wagen-
aufschreibern sollen die Teckenaufschreiber gleichgestellt werden,

g) Rottenführer , neue Stellen .
Tie Obleute der Bahnunterhaltungsarbeiter besorgen

unter Oberaufsicht des Bahnmeisters mit den ihnen unter¬
stellten Arbeitergruppen die Instandhaltung der Bahnstrecken
innerhalb gewisser Bezirke . Die etatmäßige Anstellung ist im
Hinblick auf die Anforderungen und die Verantwortlichkeit
dieses Dienstes gerechtfertigt,

b) B r . e m s e r , neue Stellen .
Die etatmäßige Anstellung der Bremser ist eine alle For¬

derung dieser Bediensteten, die im Hinblick auf die Anforde¬
rungen ihrer Dienstaufgabe begründet erscheint.

(Vergl . auch den Bericht der Budgetkommission der H .
Kammer über eine Anzahl von Petitionen von Eisenbahn¬
beamten rc. — Beilage zum Protokoll der 92 . öffentlichen
Sitzung , Landtag 1905/06 , unter XX , Seite 97 .)

i) Matrosen , neue Stellen .
Für den Matrosendienst auf den Bodenseedampfbooken

sollte ein Stamm tüchtiger Leute zur Verfügung stehen , aus
denen später die Steuermänner rc . hervorgehen. Zur Gewin¬
nung eines solchen Stammes empfiehlt sich die etatmäßige An¬
stellung der Mattosen , die im übrigen auch in den Anstreng¬
ungen des Dienstes begründet ist.

Im allgemeinen ist bezüglich sämtficher Beamten , deren
etatmäßige Anstellung nach dem Vorstehenden in Aussicht ge¬
nommen ist, noch anzufügen, daß bei der Anstellung älterer
Anwärter der Mindestgehalt nach § 9 Abs. 3 des Entwurfs
der Gehaltsordnung gegebenenfalls sofort um einen Betrag
bis zur Höhe von 2 Zulagen erhöht werden kann.

m .
Wie schon in den Erläuterungen zu den § § 24 >und 27 de?

Entwurfs der Gehaltsordnung und in Ziff . 11 u . 12 der allge¬
meinen Begründung zum Gehaltstarifentwurf bemerkt worden
ist, sollen künftig wandelbare Bezüge nur noch bei den Bezirks¬
ärzten und den Bezirkstierärzten in den Einkommensanschlag
ausgenommen werden ; bei allen anderen Beamten sollen die wan¬
delbaren Bezüge keinen Bestandteil des Einkommensanschlags
mehr bilden, auch soll die Aufnahme eines Wertanschlags für Lie¬
ferung freier Dienstkleidung oder einer Pauschsumme zur Be-
schaffung der Dienstkleidung in den Einkommensanschlag künftig
unterbleiben . Diese Maßregel trifft folgende Beamte :

Beamtenart

Wegfallender Teil
des bisherigen Ein-

kommenSanschlagS
für

Gehalts¬
erhöhung
nach dem

neuen Tarif

Wandel¬
bar«

Bezüge
Dieuft-
lleiimilg

Zu-
sammen

Mindest»
Gehalt

Höchst-
Gehalt

M M dH dH dH

Zugsrevisoren , H. 2 . . . . .
Scknffskapitäne, Geh.-Kl. I, H 2 .

deSgl., Geh.-Kl. II . I 1 .
Gendarmerieoberwachtmeister , H 8
Lokomotivführer, Geh.-Kl. I, H 3 .

desgl ., Geh.-Kl. II, J 2 .
Schiffsmaschinisten, Geh.-Kl. I, H 8

desgl ., Geh.-Kl . II, J 2
Schirrmeister , Geh.-Kl. I , H 3 , ,

deSgl ., Geh.-Kl . n , I 2 . ,
Zugmegter , Geh.-Kl. I, H 3 . . .

desgl ., Geh.-Kl. II, I 4 » .
Oberaufsicht?- undOberwartebeamte ,

300
200
200

400
400
200
200

300
300

50
50
50
50

50
50
50
50

350
250
250

50
400
400
200
200

50
50

350
350

450
100

100
200
100
350
250

-100
850
100

800
400
200
700
600
300
700
400
300

700
300

I 2:
a) bei Strafanstalten und Beffe-

rungs -u. Erziehungsanstalten
b) bei Amts - u . Kreisgefängniffen

Gendarmeriewachtmeister , 13 . .
Polizeiwachtmeister , 13 . . . .
Oberaufseher, 1 3 :

a) bei der Steuerverwaltung .
b ) bei der Zollverwaltung . .

Vorsteher v . Stationsämtern IV , 13
Aufseher bei staatlichen Anstalten,

Geh .-Kl. I, 1 4 .
Aufseher bei staatlichen Anstalten,

Geh .-Kl. II , K 2 . . . . .
Oberpedelle, 14 . . . . . . .
Polizeisergeanten , 1 . 4 . . . . .
Steuermänner , 14 . . . . .
Diener , Geh.-Kl. I, Kl . . . .

desgl . . Geh.-Kl. II , K 2 . . .
Gendarmen , Kl . . . . . .
Schutzmänner, Kl . . . . . .
Ausscher bei d. Zoll - rc. Verwaltung ,

Gch.-Kl. I, K 1 . .
Aussetzer bei d . Zoll - rc. Verwaltung ,

Gch.-Kl. II , K2 .
Aufseher b . d. Steuerverwaltung , K1
Gartcnaufseher , Geü.-Kl. I, K ] .

desgl ., Geh.-Kl. II , K 3
Wagenwärter , Geh.-Kl . I, Kl .

desgl ., Gch.-Kl . II , K 2 .
Bahnsteigschaffner, Geh.-Kl. I, K 1

desgl ., . Geh.-Kl. II , K 2
Lokomotivheizer, Kl . . . . .
Schiffsheizer , Kl . . . . . .
Steuerboten , K 2 . . . . . .
Forstwarte , Geh.-Kl . I, K 2 . .

desgl ., Geh.-Kl. II , K 3 . .
Vorsteher v. Stationsämtern V, K 2
Zugsschaffner , K 2 . .
Schleppschifführer, Schiffskassiere,

Unterfteuermänner , K 2 . . .
Bahn - und Weichenwärter K 3 .

150

200
200
200
200
200
100

200

100

50
50
50

100

50
50
50

100

300
100
500
400
400

50
50
50

50
50
50

250
200

400
400
500

50 50 160 150

50
50

100
50
50
50
50
90

50
50

100
200

50
50
50
90

250
50
50

100
200
200
200
150

50
350
300

N

150
200
400
400

50 50 300 850

50
50
50
50
50
50
50
50

50
50
50
25
50

50
50
50
50

250
250
250
250
200
loa

50
50
50
25

250

200
100
500
•100
300
200
400
300
100
100
200
500
300
500
300

200
200
600
100
350
200
350
200 ;
200 :
200 :
200 :
5501
500

'

700 ;
200

50 160
25 25

200
200

200
350

Nach dieser Darstellung bietet die Erhöhung des Höchst¬
gehalts fast durchiveg, in der Beförderungsstellung aber überall
einen vollen Ausgleich für die wegfallenden Teile des Einkom¬
mensanschlags. Soweit bezüglich des Mindesgehalts da und
dort ein solcher Ausgleich nicht stattfindet, wird trotzdem in der
Höhe des Ruhegehalts eine Schmälerung nicht eintreten , und
zwar infolge der Erhöhung des Anfangsprozentsatzes des Ruhe¬
gehalts von 30 auf 35 v . H . des Einkommensanschlags, sodann in¬
folge derErhöhung desProzentsatzes für dasAnwachsen des Ruhe¬
gehalts von jährlich 1,5 auf halbjährlich0,8 oder jährlich 1,6 V . H .)
endlich wegen der künftigen günstigeren Bestimmungen über die
bei der Festsetzung des Ruhegehalts zu berücksichtigende Dienstzeit .^

Über die demnächst im Verlag der „Bad . Presse" erscheinende
HE " Broschüre d^ Gehaltstarif -Entwurfs siehe JuserattiÄ
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Winter - Sport
Ski -Anzüge
Jagd -Anzüge
Sport -Anzüge
Loden -Anzüge

Sport -
Bekiesung -

bietet aparte Neuheiten . CD

Loden -Capes
Jagd -Capes
Jagd -Westen
Leder -Westen

Spiege Wels
13229

Zahn » Atelier Alb . Ganzer
Hmaliensfr . 26, neben der Hirschapofheke ,

höher langjähriger erster Hsslsfent des + Herrn Häusler .
Schonendste Behandlung.

massige Preise.
—~ U402

Sprechslunden von 8—12 und von 2 — 7 Uhr.

I IkUbW

Vorteilhafter

Gemälde
Verkauf .

Zwecks schneller Beschallung grösserer Bar¬
mittel sollen die sämtlichen in der Gemälde -Verkaufsstelle
„ Palette “ zu Düsseldorf , Alleestrasse 12, ausgestelltenGemälde , es sind 165 Werke , zum Verkaufe gebracht werden ,und zwar werden die Gemälde ans diesem swingenden
Grunde zu jedem annehmbaren Gebote — auch unter ,
dem wahren Werte — abgegeben Ohne einen Einzel -
vei-kauf ausschliessen zu wollen , ist möglichst ein Verkauf
en bloe oder in grossem Partien beabsichtigt .

Es handelt sich um Werke von folgenden Meistern :
„Carl Miicke, C . Jutz , Max Volkhart , M. v . Munk&czy f ,
„ L . Mnnthe f , G . Koller , A . Rasmussen , H . Böhmer,
„A, Montan , A . Achenbach , G. v . Bochmann , 0 . Achen -
„bach F. v . Schennis , Th . Rocholl , 8 . Jacobsen ,
„ A . Dirks , M. Clarenbach , E . Nikutowsky , Chr . Kröner ,
„P . J . Junghans , Clans Meyer, C. F. Deiker +, H,
„ Oemichen, W . Lehren er, 0 . Erdmann ti Eugen Kampf ,
„ E . v . Gebhardt , A. Seel f , C . Hilgers +, Otto Heichert ,
„ E . Dücker , Emilie Preyer , H . Hartung etc.

Die Gemälde können in den Geschäftsstunden jederzeit
besichtigt werden und wird der bisherige Geschäftsführer ,Herr Otto Bormann , jede gewünschte Auskunft bereit¬
willigst erteilen , sowie schriftliche oder mündliche Ge¬
bote entgegennehmen .

Die Kaufpreise sind nur su Bünden des
Unterzeichneten Notars , Steinstrasse 8
— nahe der Köntgsaltee — in Düsseldorf
zu zahlen . 526a,7,l

Jnstizrat Schwlckerath
Königl . Notar .

Schluss des Verkaufes Montag den 17. Februar 1908 .

! ! ►

▼

Inventui^Räumungs-Verkanf.

Herren
Krawatten

1125 um zu räumen

Ein Posten , früherer Wert bis 1 "
, jetzt 95 ^

Ein Posten , früherer Wert bis 2 s ", jetzt I —^

Zum Umbau VeS FliigelbaueS
im alte« städt. Krankenhaus
an der Steinstraßc hier sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege d . öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden .

1 Givferarbeiten.
2 8 alerarbeitung.
3. Schreiucrarbetren.
4. Schlosserarbeiten .
Angebotsformulare, welche nach

auswärts nicht versandt werden , find
beim städt. Hochbauamt , Rathaus II .
Obergeschoß, Z »mn r Nr. 102 , abzw
holen. Daselbst sind auch die Ange¬
bote bis
Freitag den 24 . Ja «. dS . IS .,

vormittags 11 Uhr,
mit entsprechend. Aufschrift versehen,
einzureichen . 1119

Karlsru he , den 16 . Jan . 1908
Städt . Hochbauamt .

Karlsruhe. Ans den Domänen¬
waldungendes Gr. Forstamtcs Karls¬
ruhe werden mit Ziel auf 1. Novbr.
1908 versteigert :

i . Freitaa ven 24. Januar ,
vormittags 19 Uhr,im Saale des Adlers iu Förch-

heim aus Distrikt Kastelwörth «.
Rappenwörth: 12 Sägcichcn ( 50
bis 70 cm Durchmesser) u. 3 Werk-
holzeichen. 96 Säg» u. Wagnereschen ,53 Säg - u- Wagnerruschen , 22 Säg-
päppeln , 12 Hainbuchen , 3 Maßholder-
u. 2 Erlenstaitzme , 78 eschene , 53 hain¬
buchene, 34 ruschenc, 13 Maßholder-,
22 erlenc u. 42 weiden« u. Pavvel-
Nutzholzsterc, 523 eichene , ruschene.
eschene, gemischte, forlene u. Pappel-
Brennholzstcre , 9200 gemischte Nor¬
malwellen , 1000 Reiswellen und 3
Lose Abraum.

Zusammenkunft zur Vorzeigung des
Holzes um 8 Uhr bei Forstwart L e hn
in Forchheim . der auch Abschriften
der Aufnahmslistcn auf Verlangen
ausfertigt .ii . SamStag den 25. Januar ,vormittags 10 Uhr»im Saale der Rose in Eggen»
stetn : 1 eichener und 2 ahornenc
Wagnerstümme , 14 ruschene und 15
Pappel-Sägstämme, 17 eschene Säg-
und Wagnerstämme , 38 eschene , t>0
ruschene und 3 Ahorn-Nntzholzstere,195 harte und 20 weiche Brennholz-
stere , 1700 gemischte Wellen und
4 Lose Abraum.

Zusammenkunft um 8 Uhr am Hafen
bei Leopoldshafen , von wo aus die
Vorzeigung des Holzes durch den
DomänenwaldhüterMaier in Eggen¬
stein stattfindct , der auch Abschriften
der Anfnainnslisten bei rcchrzeitiger
Bestellung ausfert igt._ 1097,2 .1

Plittersdorf .
Stammholz -

Versteigerung

Oberhemden !
Ein Posten , früherer Wert bis 5 00

, jetzt 3 —^
Ein Posten , früherer Wert bis 6 50, jetzt 5 —o#

Spezialhaus
I fQr

.
Kaiserstr . 114 , zwischen Wald- u. Herrenstr .

M. Günther
Zii leiht» gks »A

2 (leg. BmrutrM»
für mittlere Figur. Offerten unter
Nr . 81999 an die Expedition der
„Bad. Presse “ erbeten .

chzug . Kr»N«Nftk . Sh, Part. 21847

Maskenkostüm ,
Spanierin , noch beinahe neu , z«
verkaufen . 62013 .2.1
Göthestraße 20a , 3. Stock, links.

Maskenkostüm
befleres , für groß. sckl. Herrn zu
kaufen od. leihen gesucht . Off . m .
genauer Angabe von Sujet u. Preis
fof. erb. Schützenftr. 13, IV. 1116

Die Gemeinde Plittersdorf ver¬
steigert am
Dienstag , 21. Januar 1908 ,

vormittags 10 Jlßr
anfangend , in ihrem Jnfelfchlag 1
und 2 : 468a.2 .2

87 Weiden von 1,11 Festmeter
abwärts und 9 Bellen.

Zusammenkunft im Schlag 1 .
Plittersdorf , 14 . Januar 1908 .

Der Gemeinderat.
_ Trunk , Brgmstr._
Transmission,

eine vollständige , bestebend anS 5
Lagerböcken, 1 große n 1 kleine Well -,2 Stufenscheiben , 2 Antriebscheibe«,
1 Kuppelung und Ausrücker sind bill.
abzugeben. 82014

Kaiserstr. 172, im Kontor.

von Elhlsffkr- M TAikstarbeilen .
Für die Einrichtung der Bahn

ftetgfperre auf den Stationen, ein
geteilt in :
Gruppe I : StationJöhlingen, Wös¬

singen u . Türrenbüchig,
Gruppe II : Station Gölsbansen,

Banerbach u . Flehingen.
Gruppe HI : Station Zaisenhausen ,

Sulzfeld u. Eppingen,
sollen die crforderl. eisernen Abschrank¬
ungen und Weisungszciger mit einem
Gesamtgewicht von etwa 13,000 kg
nach Maßgabe der Verordnung Gr.
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 vergeben werden .

Die Bedingungen, ArbeitSvcrzeich
niffe und Zeichnungen , welch ' letztere
nicht auswärts abgegeben werden ,
liegen zur Einsicht hier auf.

Die Angebote sind unter Benützung
der Aibeitsverzeichnisse für die einzel¬
nen Grupvcn getrennt längstens bis
SamStag V .2S. Ja« «008 , nach¬
mittags 3 Uhr, verschlossen , vorto
frei und mit der Aufschrift „Bahn¬
steigsperre" versehen, anher einzu»
reichen, woselbst dann die Eröffnung
der Angebote stattstndet . 295a.2>2

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Bknchfal , den 9. Januar 1968 .

Gr . Bahnbauinspektion .

liolüifrllnijmiiin .
Das Grotzh. Hofforst» «. Jagd »

amt FriedrichStal versteigert je¬weils früh 9 Uhr
1. am fisntai}, 20 . Fanm !. F.
auf dem Rathausein Friedrichs»tal aus den Abteilungen „Lichten-
cichen , Kastanicnackcr , Forlacker , Hoch -
stcttcracker und Häiiserhüttcnschlag " :9 Eichen, 501 Forlen ;

Forstwart Ratzel in Linkenheim
fertigt Auszüge ;
2. am rimtag, 21 . Faimar I. Z.
in Stutensee aus den Abteilungen
„ Tielacker , Lachensuhl , Hasenzwsel ,Lipplislache, Brnnncnfeld, Spcier-
lache , Weinsuhl , Jungenackcr und
Stutenblöße " :

102 Stück meist Wagncreichen ,334 , Forlen , 22 Fichten , 1
Akazie, 1 Weide , 12 Rotbuchen ;

Hofjägcr Klunipp in Stuteniee
und Forstwart Gorenflo in Friedrichs-tal fertigen Auszüge;
.1 am Mittwoch , 22 Fsnnar l. Z.
im „Ndler '̂ in Linlenheim aus
den Abteilungen „ Lichteneichen und
Hochstettcrackcr:

419 Ster Forlcnscheiter und
Rollen , 1270 Ster Forlenprügci,32 Lose gegrabene Forlcnstangen,1200 forlene Astwellen, 1700
forlene Durchsorstungswellen ,6 Lose Schlagraum ;

Vorzeiger : Forstwart Ratzel in
Linkenheim._ 382a.2 .2

Hagenschieß.
Stamm - und 2.2

Stangenverkaus .
Gr . Forstamt Pforzheim ver¬

steigert aus Domänenwold Hagen¬
schieß ( 5—7 km zur Bahn ) mit
Borgfristbewilligung am

Mittwoch den 22 . Januar d. I .,
morgens 9 Uhr,tm Seehaus:

65 Nadelstämme I .—III . . 744
dto . IV-—VI . , 66 Radelab-
schnitte l .— III . , 45 Forlen¬
stämme und Abschnitte I . u.II .» 1867 fic^ ene Gerüst- ,1800 ditr> Leiterstangen , 4915
Hopfenstangen I . u . II . , 3630
dtto lll . u . IV . , 6520 Reb-
und Bahnenstecken .Di« Forstwarte Bauerin Nie¬

sern. W ö l f. F e h r und Kramer
auf Soehaus , K e l l e r in Eutingen
zeigen das Holz vorher auf Ver¬
langen vor und fertigen Listenaus -
züg« . _ 326a

Große, eiserne, elegantertin - evbettftelle ,

| Liedolsheim.
Stammholz -

Versteigerung.

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert am
Mittwoch den 22. ds . Mts .
mit Borgfrist bis 1 . Oktober ds. IS .
im Distrikt Grundwald und Erlich :

31 Pappeln , 44 Erlen , 23 Eichen,59 Birken , 19 Ruschen, 4 Eschen
und 17 Aspen, darunter Stämme
bis über 3 Festmeter .

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
am Rathaus . 528a,2.1

Liedolsheim » 16. Januar 1908 .
Der Gemeindernt.

Bolz , Brgmstr.

^ Empfehle meinen separate « • 1
DamensSaloü

<ürFrisuren u . Kopfwäsche «,
Hochzeits - Frisuren

nach Wunsch.
Parfümerien und Toilette.
6.6 Artikel . 16660I
Anfertigung sämtl . Haar-
arbciten bei billigster Berechnung .
Fra» Heek , Friseuse,

Hirschstratze 12.
im » ee dP e em e <icBD«e «B>»
An dem am 15 . Januar dS . IS.S t 347 .5.5

-Kurse
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen und bitten um
gefl. Anmeldung .

Bartenstr. 58, 3 . St . l.

(WunktbS.)
öenin , Kblr»,
Wien , Paris ,

Moskau , London,
Saglnaw U.S.Ä.

Gomplete
Einrichtungen

Für
Lebens -
mittel
Chemie .

Patente überaff .

54 höchste Auszeichnungen.

Idol

1 Stützer
ZB HBFPEflSfraSStm

HU ,

Der noch vorhandene kleine
Restposten >n halbwollenen, sowie
reinwollenen

wird
enorm

1002.3 .2
abgegeben.

todataji «. Calami
Pfd. 1.20 , bei 5 Pfd . a 1101

.flfiettwiirft, M.
zum Kochen uiib Rohessen

Pfd . 85 L , bei 5 Pfd . st 75
Mi « Vll SM

Pfd . «8 A, bei 5 Pfd . st SSL , s
Steläialz, fflii.

Pfd. 60 bei 5 Pfd. st 58 ^,1
empfiehlt 15010 *

Fr. W. HayserWwd
Nachfolger Hermann KussmaelJ

Erbprinzenstratze 21.
Telephon 464.

Milchgeschäft,
gutgehend , mit 150—160 Ltr. täglich ,istz« verkanten . Offerte. Nr BIMS
an die Exped. der » Bad. Presse " . 2.2

ScMzer
Lactlna

bester
Milchersatz
bei Jungvieh

billigst bei

iütl ta » ,
Karlsruhe»

Akadcmiestr. 20.
1918S*

billig
Arthur Baer ,

Karlsruhe
Kaiserstraße 93 , 1 Treppe.

Von morgen SamStag an täglich
auf deni Wochenmarkt I«. Rindfl.»
Kaltfl .» Schweinefl. n. Hämmel -
steifch . Stephan Wipfler . Veil»
chenstr . 23, auf dem Marktplatz
vis- st-yis der Pyramiden. 62022

Wer leiht einem Fräulein sofott
200 M. Monatl. Rückzahlung.

Offert, unter Nr . 62036 an di«
Expedition der „Bad. Presse ".

Geschäfts - Verkauf.
Ein in bestem Betriebe bestehendes,

im Zentrum der Stadt geleg. Aare «»
Bersand-Geschiift ist wegen Krauk-
vcit des Besitzers sofort unter gü»st.
Bedingungen zu verkauf. Brsnchc-
kenntnisse nicht erforderlich . Liebhaber
dafür wird eingearbcitet. Off . ». B2941
an die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Pianino ,
kreuzsaitiz , zn vertan e« . 62047

Sophienstrah« 13, pari .

starlarad«, lleirorr» . itz», l
hIMti h >Mtu,hneiu

Kaafmaa«,
lange Jahre als 1. Buchhalter
u. Kassierer in Maschmeuja-
brik (Att.- Ges,l tätig gewest» ,
bilanzsicher, fncht sich z«m 1 .
April d . I . z» verän »« « .
Gest. Anfragen unter P . *7*
an Haasen ei« & Bögler ,
A..G., Strahburg i. « ts. 22

Zwei junge Damen I

rucbettmerilel
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